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Schamloser Verrat an der Zukunft des Italienischen Volkes

Bedingungslose Kapitulation der Künlgsclique
Die deutsche Führung tvar auf den ehrlosen Treubruch vorbereitet- unsere Gegenma&nahmen verlaufen nfanmifnsg

verstärkte Zusammenarbeit Japans mit Deutschland
Betrogene Betrüger

is.  Berlin , 9 . September . ( Eigener Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Die Nachricht von
der bedingungslosen Kapitulation der italienischen
Regierung Badoglio kommt für uns nicht über¬
raschend.  Seit dem am 28. Juli erfolgten Sturz
Mussolinis konnte kein Zweifel mehr bestehen, daß
gewisse Kreise Italiens auf eine solche Lösung
drängten , d. h. daß diese Kreise bereit waren,
Italien und das italienische Volk zu verraten . Die
Kapitulation vollendet also nur eine Entwicklung,
die für uns ohne weiteres erkennbar war . Das be¬
deutet aber zugleich auch, dag wir rechtzeitig
unsere Gegenmaßnahmen treffen
konnten.  Es ist also keineswegs so, daß wir
nun völlig unerwartet einer ganz neuen Lage
gegenüberständen und erst jetzt die entsprechenden
Schritte unternehmen müßten, sondern alles das,
was nun erforderlich ist, konnte sorgfältig vor¬
bereitet werden. Es wäre auch nichts unsinniger als
etwa unsere Lage mit der Englands nach der Kapi¬
tulation Frankreichs zu vergleichen. England ver¬
lor damals bie . Möglichkeit, Deutschland vom
Westen des Kontinents aus anzugreifen , der Ein¬
kreisungsring wurde damals an einer entscheiden¬
den Stelle gesprengt. Die Festung Europa
aber bleibt nach dem Verrat der Regierung Ba¬
doglio für die Anglo-Amerikaner und ihre Bundes¬
genossen genau so uneinnehmbar wie vorher. Sie
selbst werden sehr bald zu spüren bekommen, wie
wirksam die deutschen Gegenmaßnahmen sind.
Deutschland wird dje Antwort nicht schuldig blei¬
ben. Wir haben also allen Anlaß , der weiteren
Entwicklung der Dinge mit Ruhe  entgegen¬
zusehen. Der Verrat der Regierung Badoglio kann
uns nicht beirren , her Kampf geht mit der gleichen
Entschlossenheit und Härte weiter.

Das italienische Volk wird dereinst die Männer
verfluchen, die diesen schmählichen Verrat be¬
gingen und die aus Feigheit und aus der ganzen
jämmerlichen Einstellung heraus , die sie jetzt doku¬
mentierten , den Mann beseitigten, dem Italien
seinen Aufstieg nach dem Weltkrieg verdankt. Auch
Schweizer Zeitungen haben gerade in der letzten
Zeit auf die großen Verdienste hingewiesen, die
sich Mussolini und der Faschismus um Italien er¬
worben haben. Als am 25. Juli die Aengstlichen
und Kleinmütigen , die Elemente, die bereit waren,
ihr eigenes Vaterland zu verraten , durch ein
Spiel , dessen Einzelheiten noch auszudecken bleiben,
die Oberhand gewannen, den Duce stürzten, den
Faschismus zu beseitigen versuchten und die Rück¬
kehr des liberalen parlamentarischen Systems vor¬
bereiteten , konnte über den weiteren Weg Italiens
kein Zweifel mehr bestehen. Die Situation war¬
um so klarer , als in diesem Lager der König
stand, der schon im ersten Weltkrieg den
Verrat beging,  der schon damals Ver¬
einbarungen und Verträge brach, ein Verrat , der
sich nicht lohnte, da Italien der Preis für diesen
Verrat nicht ausgezahlt wurde. Italien blieb auch
nach dem Weltkrieg ein Habenichts und jeder Ver¬
such, sich einen Plichan der Sonne zu sichern, stieß
auf den schärfsten Widerstand der ehemaligen Ver¬
bündeten Italiens . Auch diese Erinnerungen haben
den König nicht abgehalten , sein Land und sein
Volk wiederum zu verraten . In Badoglio und den
Männern , die in die Regierung eintraten , fand er
willige Werkzeuge.

In Deutschland war man sich von Anfang an
klar darüber , daß die Regierung Badoglio und der
König zum Verrat am deutschen Bundesgenossen, der
zugleich ein Verrat an dem eigenen Volke
undeinVerratanderZukunftJtaliens
ist, entschlosien waren . Wie sich aus den jetzt getroffe¬
nen Feststellungen ergibt , ist das Dokument des Ver¬
rats bereits am 3. September unterzeichnet worden.
Roch gestern haben der König und Badoglro zunächst
alles zu leugnen versucht. Wahrhaftig , eine für Ver¬
räter würdige Haltung !!

Deutschland hat , wie gesagt, in Erwartung dieses
Abfalles alle Maßnahmen  während der ver-

Verlin, 8. September. Der amtliche britische Nach¬
richtendienst hat heute abend aus dem Hauptquartier
des Generals Eisenhower  bekanntgegeben, daß
die italienische Regierung die bedingungslose
Kapitulation  der italienischenStreitkräfte an-
geboten habe. Eisenhower habe die Kapitulation an¬
genommen und Italien einen militärischenWaffen¬
stillstand gewährt, der von seinem Vertreter und
einem Beauftragten Marschall Badoglios unter¬
zeichnet wurde. Der Waffenstillstand sei mit der
Unterzeichnung sofort in Kraft getreten.

Inzwischen hat auch Badoglio, nachdem der König
und er selbst noch am 8. September jeden solchen Ge¬
danken als Verleumdung zurückgewiesen
hatten, in einer Bekanntgabe im römischen Ruud-
sunk die Kapitulation bestätigt. Er gab zu, Eisen¬
hower um Waffenstillstand ersucht zu haben. Tat¬
sächlich fand die Unterzeichnung schon am 3.
September  statt . Die italienischen Streitkräfte
müßten demgemäß— so erklärt er — jede feindselige
Handlung gegen die englisch-amerikanischen Streit¬
kräfte einstellen.

Seit dem verbrecherischen Anschlag auf den Duce
am. 25. Juli und dem mit den Engländern und
Amerikanern vorbereiteten Putsch zur Beseitigung der
bündnistreuen faschistischen Regierung war die
deutsche Führung aus diesen offenen
Verrat  der derzeitigen italienischen Regierung
vorbereit  et, und sie hat daher alle erforderlichen
militärischen Maßnahmen getroffen. Der ver¬
räterische Anschlag gegen die Verteidiger Europas
wird am Ende genau so scheitern wie alle ähnlichen
Unternehmungen.

Bereits am 3. Sagt , unterzeichnet
Stockholm,  9 . September. In einer Son»

dermeldnng der Reuter -Agentur nach Abgabe der
Erklärung General Eisenhowers wird gesagt, daß
der Waffenstillstand am 3. September be¬
reits unterzeichnet  wurde , doch wurde
vereinbart , daß er erst in einem Augenblick in
Kraft treten dürfe, der für die Alliierten am gün¬
stigsten sei. Dieser Augenblick sei jetzt gekommen.

In einem Bericht über die Verhandlungen »die
zum Waffenstillstand führten, erklärt Reuter
weiter : „Vor einigen Wochen trat die italienische
Regierung au die britische und die amerikanische
Negierung mit der Absicht heran, einen Waffen¬

stillstand abzuschließcn. Ein Zusammeutrcsfcn
wurde arrangiert und hat aus neutralem
Gebiet  stattgefuudcn.

Es wurde dem Vertreter der italienischen Re¬
gierung sofort verständlich gemacht, daß sic be¬
dingungslos  zu kapitulieren hätte. Mit
diesem Einverständnis wurde» die Vertreter des
alliierten Oberkommandiercnden bevollmächtigt,
de« Italienern die militärischen Bedingungen des
Waffenstillstandes mitznteilen.

Herne größeren Zwischenfälle
Berlin,  9 . September. (Funkmeldung.) Die

deutschen Maßnahmen, die sofort nach Bekanntwerden
der Kapitulation 'Badoglios einfetzten, verlaufen
überall planmäßig . Die i t a l ie n ikchen Ver¬
bände  haben im allgemeinen ohne größere Zwi¬
schenfälle die Waffen niedergelegt,  soweit
sie sich nicht bereit erklärten, unter deutscher Führung
weiterzukämpfen. Oertlicher Widerstand wurde rasch
gebrochen. Die Lage ist weiter dadurch gekennzeichnet,
daß die wichtigen Berkehrsverbindungen
in vollem Umfang frei  benutzbar sind.

ToKio:„verrat am SMerpaHt“
Tokio, 9. Sept. (Funkmeldung). Die japanische

Regierung gab am Donnerstag , 14 Uhr japanischer
Zeit , zur Kapitulation Italiens folgende Erklärung ab:

„Die italienische Negierung Badoglio hat sich den
Engländern und Amerikanern bedingungslos er¬
geben. Dies muß als Verrat bezeichnet werden an
dem Dreierpakt und an dem Abkommen, wonach
keiner der Vertragspartner einen Sonderfrieden
schließen würde. Das Ereignis wird vom japanischen
Kaiserreich äußerst bedauert. Die japanische Regie¬
rung sah jedoch eine derartige Maßnahme voraus
und hat die entsprechenden Gegenmaß¬
nahmen ergriffen,  so daß dieses Ereignis kei¬
nen entscheidenden Einfluß aus die gesamte Kriegs¬
lage haben wird. Japan glaubt mehr denn je an den
endgültigen Sieg und wird dis Z u sa m m e n a r -
heit mit Deutschland  und den anderen ver¬
bündeten Völkern in Europa und Großastasten ver¬
stärken, um den gemeinsamen Feind England und
Amerika zu vernichten. Das japanische HundertmiMo-
nenvolk wird im Geiste seiner dreitausendjährigen
Geschichte seine höchste Kampfstärke entwickeln, um
das Ziel dieses Krieges zu erreichen.

gangenen sechs Wochen getroffen, die geeignet sind,
die Auswirkungen abzufangen.  Wohl
haben wir zu zahlreichen Vorkommnissen in Italien
nach dem 25. Juli geschwiegen, wohl konnten wir die
Oeffentlichkeit nicht über den sich anbahnenden ver¬
räterischen Anschlag unterrichten. Wenn damals Ba¬
doglio erklärte , daß der Kampf weitergehe und die
italienische Regierung treu zu dem gegebenen Wort
stehe, so konnte uns angesichts der Liquidierung des
Faschismus eins Staatsführung , die schon einmal
Deutschland durch Bruch aller Verträge in den

Rücken gefallen war , nicht irreführen , denn es war
zu deutlich zu erkennen, daß der König und Badoglio
nur eine Gelegenheit suchten, mit dem Feinde zu
einer Vereinbarung zu gelangen. Man wartete ledig¬
lich einen günstigen Augenblick  ab und
glaubte ihn jetzt gekommen. Unftre Gegenmaßnahmen
aber sind inzwischen bereits wirksam geworden. „Der
verräterische Anschlag gegen die Verteidiger Euro¬
pas ", so sagt deshalb auch die amtliche deutsche Mel¬
dung, „wird am Ende genau so scheitern wie alle
ähnlichen Unternehmungen ."

im Hamen Benito nuissotinisi
Aufruf der neu gebildeten italienisch-faschistischen Nationalregierung

Von der italienischen Grenze,  9 . Sept.
(Funkmeldung.) Die italienische faschistische National¬
regierung hat einen Aufruf an das italienische Volk
erlassen, der durch Rundfunk verbreitet worden ist.
In diesem Aufruf heißt es u. a. :

„Pietro Badoglio  hat feinen Verrat vollendet.
Derjenige, der als GeneralstabschefItaliens beim
Eintritt Italiens in den Krieg verantwortlich ist für
feine mangelnde militärische Vorbe¬
reitung,  ist jetzt bereit, das Vaterland den Fein¬
den auszuliefern.

Der Mann, der Jahre hindurch den Duce ge¬
täuscht hat und der aus dem Wege über die Nieder¬

Oer Bipfel der Hinterhältigkeit
Den deutschen Truppen planmäßig in den Rücken gefallen

Berlin , 9. Sept . (Funkmeldung.) Für die Ent¬
schlossenheitdes Regimes Badoglio zum feigen
Verrat an der gemeinsamen deutsch-italienischen
Kriegführung gegen die Briten und Amerikaner
liegen seit dem Staatsstreich vom 25. Juli sovielc
Beweise vor, daß die verspätete Bekanntgabe der
Kapitulation bis zu einem der angelsächsischen
Kriegführung genehmen Zeitpunkt keine Ueber-
raschung mehr bedeuten konnte. Diese Hinter¬
hältigkeit  ist nur der Schlußstein eines Ge¬
bäudes, das ans Haß gegen das junge Europa
und Feigheit nnd verräterischer Gesinnung er¬
richtet wurde. Das Regime Badoglio ging von
vornherein nicht nur darauf aus , Italien ans
dem Kriege hcrausznmanövriercn , sondern die
Entwicklung nach Möglichkeit so zu steuern, daß
rs mit Truppe», deren es sicher zu sein glaubte,
beu deutschen Divisionen ans ita¬
lienischem Boden in den Rücken fallen
konnte.
. So wurden seit Ende Juli in steigendem Maße
' »alienische Einheiten in Oberitalien
vnd besonders im Alpengebiet gegenüber der deut¬
schen Grenze zusammengczogen. Mit diesen Truppen
Wurden die Höhenstellungenim deutsch-italienischen
Grenzgebiet besetzt und durch umfangreicheSchanz¬
arbeiten weiter ausgebaut . Es konnte ferner fest-

gestellt werden, daß die italienischen Befestigungs¬
anlagen in erheblichem Umfange mit schweren
Waffen und Munitio ns Vorräten  auSge-
stattet wurden. Zur gleichen Zeit führten zahlreiche
Pionicrkommandos der Alpinis und Bergsaglieries
Vorbereitungen für die Sprengung von Brücken und
Straßen durch.

Nach der Räumung Siziliens hätte es die selbst¬
verständliche Pflicht des italienischen Oberkommandos
sein müssen, den in Süditalien stehenden italienischen
Truppenteilen in größerem Umsange Verstärkungen
zuzusühren. Da das nicht geschah, sondern statt dessen
mehrere italienische Divisionen nach Oderitalien und
insbesondere in das deutsch-italienische Grenzgebiet
verlegt wurden, war damit schon der Beweis dafür
erbracht, daß das italienische Oberkommandoden
deutschen Truppen in den Rücken fallen
wollte,  sobald diese im Kampf mit den amerikanisch¬
britischen Jnvasionstruppenstand.

Da alle diese Vorgänge, zu denen noch zahlreiche
andere, wie z. B. viele Fälle von Sabotage  an
den deutsche»! Nachrichtenverbindungen, feindseliges
Verhalten einzelner italienischer Truppenteile gegen¬
über der deutschen Wehrmacht usw. kommen, von der
deutschen Führung laufend beobachtet wurden, konn¬
ten rechtzeitig die erforderlichen Maßnahmen ge¬
troffen werden.

läge hartnäckig die Macht angestrebt hat, beabsich¬
tigt jetzt, seinen monströsen Plan auszuführen, durch
den das Vaterland für immer zerstümmclt werden
soll. Ein Vaterland ohne Sizilien , ohne Sardinien,
ohne die überseeischenBesitzungen, voraussichtlich
auch ohne Süditalien , das ist die düstere Aussicht, die
sich dem Schicksal des Vaterlandes eröffnet.

Der Verrat wird nicht vollendet
werden!  Es hat sich eine italienisch-faschistische
Nationalregierung gebildet, sie arbeitet im Na¬
men Mussolinis.

Die faschistische Nationalregierung wird unnachsicht-
lich jeden Verräter bestrafen, die einzig wahren Ver¬
antwortlichen für unsere Niederlage. Sie wird alle
Mittel anwenden, um Italien mit unverletzter Ehre
und mit der Möglichkeit eines weiteren Lebens in der
Zukunft aus dem Kriege herauszuführen.

Es ist zu Ende mit der tragischen Phrase einer
sogenannten Freiheit, die aufgezwungcn wurde
durch den Belagerungszustand, durch Polizeistunde
und Zensur. Das reine Blut der Squardristen und
Soldaten, die in den Tagen der Schande ermordet
wurden, fällt zurück auf die Köpfe der Mörder, der
geringen sowohl, wie vor allem der hochgestellten. Zu
Ende ist es mit dem Abgleiten in den Bolschewismus,
zu Ende ist es mit dem Wiedererscheinen der alten
Männer in einem Italien , welches die Tore der sol¬
datischen Jugend öffnen und welches die durch Opfer
und kriegerische Leistungen erworbenen Anspruch» an¬
erkennen wird. Um unser Banner reihen sich zusam¬
men mit den Soldaten und der Jugend die
Kräfte der Arbeit,  deren auf dem sozialen Ge¬
biet mit dem Faschismus angetretener Marsch unter
dem Faschismus ans Ziel gelanoen wird.

Der Aufruf schließt mit einem Appell an
die italienische » Soldaten:

„Soldaten ! Gehorcht nicht falschen Befehlendes
Verrates , weigert Euch dagegen, daß ihr dem
Feinde ausgeliesert werdet, weigert Euch dagegen,
daß ihr gegen eure deutsche« Kameraden kämpfen
sollt ! Alle die, denen es möglich ist, solle« de«
Kampf an der Seite der Deutsche» fortsctzen, die
anderen sollen n"ch Hause gehen in ihre Dörfer nnd
ihre Städte , in Erwartung weiterer Bekeble. A"s
Leid und Schmach soll nach unserem Willen ein
reines und mächtiges Italic»  aus¬
erstehen!

Die italienische faschistische Nationalregierung

Dia Eflttührang des Duce
Der Staatsstreich vom 25 . Juli 1943

Berlin,  9 . Sept . (Funkmeldung .) Nach
zuverlässigen Berichten aus Rom hat sich der
Staatsstreich  des 25. Juli und die Entfüh¬
rung des Duce wie folgt abgespielt:

Nach einer Sitzung des saschistischeu Großrats
begab sich der Dnce zum König, um von ihm
Vollmachten für schärferes Vor¬
gehen  gegen die von gcwiffen Kreisen syste¬
matisch betriebene Sabotage der Kriegsanstren-
gnugen der italienische» Nation zu fordern. Er
wollte insbesondere Vollmachten erwirken zu
rücksichtslosemDurchgreisen gegen das feige
Desertieren von Generälen  und hohen
Offizieren der italienischen Wehrmacht, das sich
vor allem auf Sizilien gezeigt hatte, gegen das
unsoziale Verhalten  des höheren ita¬
lienischen Ossizicrkorps gegenüber den Mann¬
schaften und Unterosfizieru, sowie gegen die Kor-
ruptiouserscheinunge« in der Armee und in der
Kriegswirtschaft. Er verlangte Vollmachten «für
ein sofortiges scharfes Dnrchgreiscn gegenüber
all jenen reaktionären und korrupten Elemente »,
die allein für die Fehlschläge der italienischen Krieg¬
führung verantwortlichzu machen seien.

Der Duce wußte nicht, daß der König  und
Marschall Badoglio  schon während der vor¬
hergehende« Tage insgeheim de« Staats¬
streich  vorbereitet hatten. Von einer kleinen Ab¬
teilung seiner Leibgarde begleitet, bestieg Muso-
lini sein Auto nnd gab Weisung, ihn nach der
Prioatresidcnz des Königs zu fahren. Die Zu¬
sammenkunft des Königs Viktor Emanuel mit
Mussolini dauerte ungesähr zwei Stunden . Der
König hörte aufmerksam zu und machte den Ein¬
druck, daß ihn der Bericht lebhaft interessiere.

Am Schluß der Ausführungen Mussolinis: „Ich
muß Ihnen Mitteilen, daß Ihr Nachfolger in der
Ministerpräsidentschaft bereits bezeichnet ist nnd fein
Amt praktisch schon angetreten hat, nämlich Marschall
Badoglio.  Stellen Sie sich ihm zur Verfügung."

Der Duce, der von dieser Erklärung völlig über¬
rascht wurde, entgegnete, daß er sich um das italie¬
nische Volk zu retten, stark genug fühle, sich der Krone
und nötigenfalls der Armee zu widcrfetzcn. Mussolini
ging dem Ausgang zu. indem er kurz erklärte, daß
er seine Entschlüsse bereits gefaßt habe.
. Während dieser Unterredunghatte Badoglio schon
alle nötigen Maßnahmen des Anschlages gegen
Mussolini getroffen. Er hatte insgeheim dem ehe¬
maligen PolizeikommandantenS e n i f e die Polftci-
gewalt übergeben und die königlichen Carabinieri
sich selbst unterstellt. Die verschiedenen Kommandan¬
ten der faschistischenMiliz erhielten ein gefälsch¬
tes Telegramm,  das die Mitteilung enthielt,
daß die Miliz in Zukunft ein Bestandteil der Armee
sei. Die lokalen Polizeikommandanten  wur¬
den aufgcfordert, den Weisungen des Marschalls
Badoglio zu gehorchen. Auf diese Weise wurden alle
das faschistische Italien stützenden Waf¬
fen von den Verrätern lahmgelegt.

Während seincs Aufenthaltes beim König
waren das Auto nnd die Leibgarde Mussolinis
vom Eingang der Villa „Savoya " entfernt und
unter einem Vorwand in einer abgelegenen Allee
postiert worden. Bald darauf traf ein Sanitäts-
auto unter dem Befehl eines Carabinieri-
Obersten,  den einige andere Offiziere begleite¬
ten, vor der Privatresidcnz des Königs ein.

Als Muffolini die letzte« Stufe » der E'n-
gangstrcppe hinnnterschritt und sei« Auto nicht
sah, befahl er dem Personal des Hauses mit
lauter Stimme : „.Laßt mein Auto kommen!" In
diesem Moment trat der Oberst aus Muffolini
zu und sagte ihm: „Exzellenz, ich habe den Auf¬
trag, Sie in Hast zu nehme ». Ich bitte Sie
deshalb, dieses Auto zu besteigen." Mussolini
widcrsetzte sich heftig,  wurde aber mit
brutaler Gewalt  in das Auto gezerrt und
aus der Tragbare gefesselt.

In rascher Fahrt fuhr das Auto von der Billa
Savoya nach der Carabinieri-Kaserne aus der Piazza
del Poppolo, wo Mussolini unter schärfster Be¬
wachung  gehalten wurde, um später an einen
anderen Ort transportiert zu werden. Sein Aufent¬
halt wurde noch des öfteren gewechselt, es scheint
sicher zu gelten, daß Muffolini nach dem Fort
B r a schi bei Rom und dann nach der Insel P o n z a
im Golf von Gaeta übergefllhrt wurde.

Auf eine solche verbrecherische und
schmachvolle Weise  wurde der Duce von der
Verröterclique entführt und das italienische Volk
der Schmach und Schande überantwortet.

Ungeheure Empörung in Japan
Tokio. 9. Sept . (Funkmeldung.) Der plan¬

mäßige Verrat der italienischen Regierung habe,
wie „Tokio Asahi" erklärt , nicht nur in Deutsch¬
land, sondern im gesamten japanischen Volke
eine ungeheure Empörung ausge-
I ö st. Schon Badoglios scincrzeitige Erklärung
nach der Uebernahme der Regierung habe seine
geringe Bereitschaft , weiter zu kämpfen, bewiesen.
Doch Deutschland scheine dieses Ereignis voraus-
gesehen und sich auf bas Schlimmste vorbereitet
zu haben . Der deutsche Eiscnwall , der heute
Europa schütze, sei hierdurch in keiner Weise ins
Schwanken geraten . Sollten die Engländer und
Amerikaner aber künftig die völlige Seehcrrschaft
im Mittelmcer erringen , so müsse damit gerechnet
werden, daß die feindliche Mittelmeerslotte nach
dem Indischen Ozean komme. Japan werde und
müsse die Zusammenarbeit mit Deutschland wei¬
ter entwickeln.
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Zweikampf der neuen wallen
Nebe 'werfer gegen sowjetische Salvengeschütze

Mit bert sogenannten Stalinorgeln , den
sowjetischen Salvengeschützen , haben die Gegner
eine Riesenreklame gemacht . Der nachfolgende
Bericht zeigt , wie diese Waffen von den neuen
deutschen Werfern bezwungen werden.
PK . Mit allen Kalibern trommeln sie von

drüben auf unsere Stellung . Pausenlos . Was bleibt
einem da anderes zu tun , als zu hocken und zu warten.
Warten ? Woraus bloß ? Daß die dort drüben auf¬
hören , dag dieses neroenfressende Wummern , Heulen,
Bersten und Dröhnen verstummt ? Nein , die dort
drüben haben Granaten gestapelt in großen Mengen.
Wollen alles , was sich bei uns in den Gräben und
Bunkern birgt , Niederwalzen , zertrommeln.

Rauch und Dreck zieht durch die Bunkerscharten.
Don dem Gelände vor den Gräben ist längst nichts
mehr zu sehen . Liegt ein Brocken dicht in der Nähe,
dann schüttert der Bunker in all seinen Fugen . Erde
rieselt , Qualm und Pulverdampf zieht stickend durch
die Enge des Raumes . Man kann das Heranheulen
der einzelnen Granaten schon nicht mehr unterscheiden.
Es heult und schrillt in ununterbrochenen Dissonanzen
es gellt und birst in endloser Folge — ob hinüber
oder herüber , wer weih es noch.

Schritte hasten und tasten durch den Graben . Im
Türrahmen stehen für Sekunden ein paar menschliche
Schatten , heben ein längliches Bündel herein . Tod¬
wund ringt sich aus den Zeltplanen das Stöhnen
eines Verwundeten . Soll da einer etwas sagen,
trösten ? Das Toben scheint auf dem Höhepunkt zu
sein . Der Bunker schwingt unter den schüttelnden
Stichen wie ein Boot in tosender See.

„Jetzt kommen sie an !" sagt einer . Keiner erwidert.
Und drangen , in den zäh über dem Gelände
hängenden Schwaden wie Schemen verschwindend,
zwischen den rissigen , zersplitterten Stümpfen des
einstigen Waldes , kommen sie heran . Erdbraune
Menschenklumpen , gebückt, getrieben aus ihren
Gräben . Sollen den deutschen Stellungen , den zer-
trommelten Gräben den Rest geben . . .

Mit einem Schlag hat das gegnerische Feuer sein
Wüten beendet . Einzelne Granaten sausen noch nach
hinten über den Graben . Vereinzelt das Tacken von
Maschinengewehren . Aber dann herrscht eine kaum
vorstellbare Ruhe und Stille , die erst recht die
Nerven eines jeden zu höchster Spannung bis zum
Zerreißen strafft . Wann sind sie am Graben?

Die Fäuste krampfen sich um die Gewehrkolben.
MG .-Gurte rasseln aneinander . Maschinengewehr-
läufe schebbern gegen Munitionskästen . Aber da —
setzt der Wahnsinn des Trommelfeuers wieder ein?
Von neuem jagen schrillend und heulend Granaten
in dichten Bündeln geballt über die Erabenstellung.
Aber diesmal heult es von hinten , aus den eigenen
Stellungen heran . Sekunden folgen , in denen es w i e
eine Gewitterwalze  heranhsult und gurgelt,
orgelt und über die Grenadiere hinwegdröhnt.
Drüben friht es sich mit Donnergetöse in die Stel¬
lungen der Sowjets . Es ist ein schauriges Bild . So
müssen die Ürgewitter einer Weltkatastrophe toben.
Schier endlos zischen die Granaten mit langen
Kometenschweifen hinüber , krallen sich mit Flammen¬
getöse in das Gestrüpp , in dem sich die feindlichen
Schützenhaufen heranarbeiten . Dort , wo die sowjetischen
Stellungen liegen , ist ein Splittern und Bersten,
Qualm und Rauch stehen in einer breiten Mauer
über dem gegnerischen Frontabschnitt . Sekunden , dann
heulte es von neuem hinüber , und wieder von neuem.

„Menlch , unsere Werfer " , murmelt einer,
hüstelnd vor stickigem Rauch , in die Erregung , die
jeden gepackt hat . Daun brüllt einer von draußen
durch die halboffene Vunkertür den Befehl zum An¬
griff : Fertigmachen zum Gegenstoß !"

Was ist das tatenlose Ausharren der letzten
Viertelstunden — oder waren es schon Stunden ? —
gegen diesen Augenblick ! Gegenangriff ! Die eigenen
Batterien sprechen jetzt ihre deutliche Sprache . Aus.
jeder Granate , die hinjiberjagt , spricht die eiserne
Konzentration eines bewußten Wollens . Es ist kein
sinnloses Wüten in endlosen Tonnen von Stahl und
Sprengstoff . Hier ist Mensch gegen Masse gesetzt.
Pausenlos rollt das planvoll gelenkte Sperrfeuer
nach drüben gegen den Feind ..

Und dann beginnt der Gegenstoß.
Kriögsbsriobtsr Walter Binner

Washington hofft auf Kaßinettskrisa
Lissabon , 9. September . Wie Reuter meldet,

hat der USA .-Staatssekretär Eordell Hüll  die
argentinische Bitte um Unterstützung im Rahmen
des Leih - und Pachtprogrammes abgelehnt . Ein
in dieser Angelegenheit zwischen dem Staats¬
departement und dem argentinischen Außen¬
minister Admiral Storni  geführter Brief¬
wechsel wurde vom Staatsdepartement veröffent¬
licht . In Washington erwartet man daraufhin
eine Kabinettskrise in Argentinien.

ISlanta auffalfdjemRut*
Tivmati von (fang Rapplet

(27 . Fortsetzung)
Arnd Hennings lachte zu diesen Worten bitter auf.
„Das ist ja heller Unsinn !" konnte Guske nur

sagen . „ >
„Freilich ist es Unsinn ! Aber trotzdem ist es hier

Gewohnheit geworden , wahnsinnige Behauptungen
oder Verdächtigungen aufzustellen . Trotzdem — wir
müssen und werden einen Weg finden , der uns aus
dem Haien führt ! Morgen schon wollen wir unauf¬
fällig nach einer geeigneten Gelegenheit Ausschau
halten ."

Nachdem auch ein Antrag auf Ausreisegeneh¬
migung . eingereicht durch das deutsche Generalkon¬
sulat , von den sowjetrussischen Behörden in Wladi¬
wostok abschlägig beschieden worden war , stand bei
den beiden Freunden fest, auf eigene Faust zu han¬
deln . Drüben in Mukden lagen ihre Ersparnisse noch
auf der Bank . Hatte man sie erst einmal in der
Tasche, dann war alles gerettet und die Heimreise
konnte angetreten werden.

So sehr sich Guske und Hennings indes bemühten,
es gelang ihnen nicht , die Hafenkontrolle zu durch¬
brechen . Man schien gerade hier in Wladiwostok beson¬
ders scharf zu wachen . Nicht umsonst sprach man
ständig von der japanischen Gefahr . Spionagever¬
handlungen waren an der Tagesordnung.

„Es ist zwecklos" , erklärte eines Tages Arnd Hen¬
nings . „Wir kommen aus dem Hafengebiet nicht in
die Freiheit . Wir müssen einen anderen Weg wählen:
den über die mandschurische Grenze !"

„Das ist gefährlich !" warnte Guske . „Gerade dort
macht man mit Flüchtlingen kurzen Prozeß ."

„Ich weiß es . Dennoch gibt es viele Bcrgpfade , die
zur Freiheit führen . Selbstverständlich dürfen wir
uns nicht in die Nähe der Bahnlinie von Grodekowo
begeben . Laß mich nur alles machen. Es wird uns
einmal schließlich glücken."

Sorgfältig wurden die Vorbereitungen zur Flucht
«mf dem Landwege getroffen . Die beiden Deutschen

wisse!' 208  Sowletpanzer̂ geschossen
Erwarteter Verlauf der Maßnahmen nach dem Verrat der Regierung Badoglio

Aus dem Führerhauptquartier,
tz. Sept . sFunkmelöung .j Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Donezbecken  führen die Sowjets neue
Truppenverbünde in die Schlacht , dir unter besonders
hohen Verlusten für den Feind anhält.

Südlich und westlich Charkow  scheiterten meh¬
rere feindlich « Angriffe.

Im mittleren Frontabschnitt  griffen
die Sowjets nur im Raum westlich Kirow mit stär¬
keren Kräften an . Ln den übrigen Abschnitten war
die feindliche Angrifsstätigkeit schwächer als an d"n
Vortagen . Eine im Verlaufe der Abwehrkämpfe e i n-
geschlsssene feindliche Gruppe wurde
vernichtet.

Deutsche und rumänische Fliegerverbände
unterstützte » auch gestern in zahlreichen Einsätze«
die Truppen des Heeres . Dabei erzielte Ober¬
leutnant N o w o t u y , Führer einer ^ agbslicger-
gruppe , seinen 19 6. bis 2 6 6. L u s t s i e g.

Au der Ostfrout wurde » gestern 2 6 8 Pan¬
zer abgeschossen.

Fm finnischen Meerbnsen  beschossen
Marinebattcricn der Insel Gnettcrs einen so¬
wjetischen Minenränmvcrband , versenkten ei»

Minensuchboot und beschädigten zwei weitere
schwer . ,

Bei den verbissenen Kämpfen westlich Charkow
haben sich die Panzerdivision „G r o ß d e u t s ch-
land" , die hessische 11.. die niedersächsische 19. Pan¬
zerdivision und die rheinische 31. Infanteriedivision
besonders ausgezeichnet.

Ln Südfrankreich , in Italien und auf dem Balkan,
wo deutsche und italienische Truppen  bisher
gemeinsam gekümpst haben , sind alle Maßnahmen im
Gange , die durch den Verrat der Regierung
Badoglio  notwendig wurden . Sie nehmen den
von uns erwarteten Verlauf.

An der kalabrischen Westküste  griff
ei » Verband bentschcr Schlachtslng,zeuge feindliche
Landungskräste in der Bucht von Ens nia au,
versenkte einen Truppentransporter und erzielte
Bombentreffer schweren Kalibers auf vier großen
Schiffen , darunter auch einem Kreuzer.

Bei Angriffen starker britisch -nordamerikani-
schcr Bomberverbände aus die besetzten W e st-
gebiete  nud über dem Atlantik wurden elf
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Schnelle deutsche Kampfslugzeuge warfen tn der
vergangenen Rächt Bomben aus militärische Ziele in
Süd - und Mittelengland.

Kurze Umschau
Stabschef Schepmavn  stattete Reichsleiter Rofen¬

de  r g , dem Beauftragten des Führer , für die Ueber»
wachuug der gelamien geistigen »nd weltanschauliche»
Schulung und Erziehung der NSDAP ., in seiner Dienst¬
stelle einen Besuch ab . Ln kameradschaftlichem Einoer.
nehmen wurden in einer längeren Aussprache die Fragen
der Erziehung und Schulung der SA.  besprochen.

*

Der Gesandt « des unabhängigen Staate » Kroatien,
Dr . Stefan R - tk - - ic,  legte Mittwochvormitteg am
Rcichsehrcnmal einen Kranz nieder . Nach der Kranz¬
niederlegung nahm Gesandter Dr . Ratkooic mit dem Stadt-
lommanLailten oon Berlin , Eeneralleutnaut »ou Hase,
den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie ab.

*

Die Sowjets haben weitere sieben Gebäude in der
iranischen Haupt  ft a d t gemietet . Ln diesen Ge¬
bäude » sollen Armcedienststellen , di - GPU ., di « Propa-
gandaabicilung , verschiedene Handelsbüro » und di«
Spionagcorganisation untergebracht werden.

*

Infolge des wachsenden Widerstandes nationalindischer
Kreise sieht sich die britische Regierung gezwungen , nach
neuen Wegen zur Verteidigung , o suchen. Ln Nairobi
wurde mitgeteilt , daß jetzt auch Neger aus Ost -
asrika nach Indien  und Ceylon gesandt  werde »,
um das britische Truppenkontingent zu oerstärle « .

*

Di - argentinische Regierung  verfügte den
Ausbau eines aktiven und passiven Luftschutzes  im
gesamten Gebiet der Republik . Die Organisation wird
dem Kriegsminifterium , in den Küftenzoneu dem Marine¬
ministerium unterstellt.

Vitiligo Unabhängigkeit Kroatiens
Aufruf des Poglavnik an das kroatische Volk

Agram , tz. Sept . (Funkmelöung .) In öer Nacht
zum Donnerstag hat öer P o g l a v n i k eine Pro¬
klamation an das kroatische Volk erlassen , in der
die Wiederinbesitznahme der an Italien abge¬
tretenen Küstengebiete und Dalmatiens angekündigt
wird.

In dem Aufruf des Poglavnik heißt es . In
dieser geschichtlichen Stunde vereinigen wir uns
um unsere Wehrmacht , die gemeinsam mit der
verbündeten deutschen Wehrmacht die kroatischen
Länder an der Adria befreien wird . In dieser
Stunde vereinigen wir uns in der Liebe zum
Vaterland und zu senen unglücklichen Bürgern,
die wir befreien und ans Herz drücken werden.
Vereinigen wir uns alle in dem Gedanken nur
an das Glück und an die Freiheit des kroatischen
Volkes und an den eigenen unabhängigen Staat
Kroatien . Der kroatischen Wehrmacht habe ich den

Befehl erteilt , ihre militärische Pflicht zu tun.
Kroaten ! Unterstützt alle die kroatische Armee in
der Erfüllung dieser historischen Pflicht ! Vom
heutigen Tage an wird die Freiheit und Unab¬
hängigkeit Kroatiens durch nichts mehr begrenzt.

Krteasminister N a v r a t i l gab einen Tages¬
befehl des Poglavnik an die gesamte kroaftsche
Wehrmacht bekannt , in dem der Poglavnik ver¬
kündete , daß Kroatien durch den Verrat Italiens
seiner anfgezwungenen Pflichten entledigt sei und
nunmehr die adriatischen Gebiete besetzen und
verteidigen werde . „ . .. . .

Im Tagesbefehl  gibt der Poglavnrk ferner
Ueberzeugung Ausdruck , baß somit öer Wunsch
des Volkes und seiner Armee in Erfüllung ge¬
gangen sei und daß die kroatische Wehrmacht bis
znm letzten Mann ihre Pflicht treu erfüllen werde,
da die Stunde der Rückkehr der adriatischen Küste
zum Mutterland geschlagen hat.

Die englische Wochenzeitschrift „New Leader " will
beobachtet haben , dag sich dt « Arbeiterschaft in
den USA.  mehr und mehr der Notwendigkeit bewuht
werde , eine eigene politische Partei „znr Bekämpfung der
beiden Parteien de, Kapitalismus " — der Demokraten
und der Republikaner — zu schätzen.

Konzentration der Kriegswirtschaft
Speer Kriegsproduktionsminister - Erweiterte Zuständigkeiten für Funk

Berlin,  9 . September . Die Erfordernisse des
Krieges machen eine weitere Zusammenfas¬
sung und Vereinheitlichung  der Lenkung
und Organisation der Kriegswirtschaft notwendig,
um die wirtschaftlichen Kräfte des deutschen Volkes
noch witkungsvollcr als bisher für dis Kriegführung
zum Einsatz zu bringen . Alle Produktionsstätte » und
alle Arbeitskräfte muffen in Zukmift noch stärker
und nachhaltiger zu einer Steigerung der Rüstungs-
produktion herangewgcn werden . Um dies zu errei¬
chen. muß die Führung der gesamten deutsche"
Kriegspraonktia » o»z ei ?:« Stelle aus nach ei .«-
heitlichen Lenkungsmethoden -»folgen.

Nach einem Erlaß des Führers vom 2. September
1913 über die Konzentration der Kriegswirtschaft
lenkt der Reichsminister für die Bewaffnung und
Munition für die Dauer des Krieges die g e f a m t e
deutsche Produktion,  während der Reichs-
wirtschaftsmrnister  für die allgemeine Wirt¬
schaftspolitik , die Versorgung der Bevölkerung mit
Verbrauchsgütern , das Geld - und Kreditwesen nnd
für die Fragen des Außenhandels im Rahmen der
Außenhandelspolitik des Reiches und die Finanzie¬
rung der Wirtschaft auch für die Produktion zuständig
ist. Der Reichswirtschaftsminister erhält auf diesen
Gebieten erweiterte Zuständigkeiten.

Um die Durchführung dieser Aufgaben zu ge¬
währleisten . hat der R e i chs m a r f cha l l des Groß-
deutschen Reiches als Beauftragter für den Vier¬
jahresplan den Reichswirtschaftsminister Funk  in
die zentrale Planung berufen . Gleichzeitig hat der
Rcichsmarfchall die Vollmachten des Reichsministers
Speer  als Generalbevollmächtigten des Vierjahres¬
planes für Rüstungsaufgaben auf die gesamte
Kriegsproduktion erweitert . Durch die vom Reichs-
marfchall angcordnete Errichtung eines Planungs-
amtcs beim Generalbevollmächtigten für Rüstungs¬

aufgaben und für die Kriegsproduktion werde « di«
verschiedenen Plannngsstellen der gewerblichen
Kriegswirtschaft vereinheitlicht.

Die Besugnisse des Reichsmarschalls des Groß-
deutschen Reiches als Beauftragter für den Vier¬
jahresplan bleibe » durch diese neue Znftändigkeits-
regelnng unberührt , ebrnso die Zuständigkeit t>"
Rcichsministerv des Auswärtigen für die Außen¬
politik des Reiches und für die Vorbereitung und
Führung der außenhandelspolitischen Verhandlungen.

MS gesvMehMLhk Mission Spaniens
Madrid , 9. September . Am Mrttwochnachmittaq

Hielt der spanische Parteuninistec Arrest  eine
große politische Rede , in der er di : ge stige Ausrich¬
tung der Falange gegenüb -r dem gegenwärtigen
Weltgeschehen umriß.

In grundlegenden Ausführungen bezeichnete er
es als die vornehmste Aufgabe der Falange , die ge¬
schichtliche Mission Spaniens zu ver¬
wirklichen.  Spaniens geschichtliche Aufgabe fei
vor allem , den Untergang des Abendlan¬
des zu verhindern  und das wahre Europa in
Form einer Gemeinschaft von Völkern wiederherzu¬
stellen , die in der Wahl ihrer Regierungen frei , aber
in ihrer geschichtlichen Bestimmung geeinte Staaten
bildeten . Die Blaue Division sei die historische Fort¬
setzung des Kampfes des spanischen Volkes und die
Förderung der ichichtlichen Bestimmung Spaniens,
die durch eine Stärkung des Kommunismus leiden
würde . Die spanische Falange sei kein von vorn¬
herein festliegcndes Programm , sie stehe vielmehr
im Dienst der geschichtlichen Mission Spa .. .ens ; sie
bestimme jeweils die Haltung , die die Falange von
Fall zu Fall einzunehmen habe.

Arrefe schloß seine Red « mit den Worten : . C.t
dieser furchtbaren Stunde , in der sich die Völker im
harten Kampfe gegenüberstehen , bekennen wir uns
zu der Ueberzeugung , daß der Sieg unser ist und daß
niemand uns einschüchtern kann . Um zu diesem Sieg
zu gelangen , dürfen wir keine Schwächlinge in un¬
seren Reihen dulden . Nervosität , Feigheit , Posten¬
jäger finden bei uns keinen Platz . In dieser schweren
Stunde wird von jedem Falangisten mehr denn je
Disziplin , Kaltblütigkeit , Einsatz - und Opferbereit¬
schaft gefordert ."

Schwere, erbitterte Kampfe im nonezbechen
Die Bolschewisten erlitten schwerste blutige Verluste

Berlin , 9. September . Bei den erbitterten
Kämpfen im Donezbecken brachten unsere Trup¬
pen dem mit erheblichen Kräften anstürmenöen
Feind durch Ausnutzung aller Vorteile
des unübersichtlichen Jndustriege-
l and es  sehr schwere Verluste bet . Unsere Pio¬
niere , Grenadiere und Panzerjäger ließen die
Bolschewisten gegen daS Gewirr ihrer Stütz¬
punkte anlaufen und warfen sie durch znfammen-
gefatztes Feuer im Nahkampf oder im Gegenstoß
nieder . Zwischen den gesprengten Kokereien,
Walzwerken und Hochöfen suchten sich die feind¬
lichen Panzerkeile vorzuschieben , stießen dort aber
auf unsere Pakgeschütze und Batterien und wur¬
den zerschlagen.  Immer wieder stießen un¬
sere Soldaten in Flanke und Rücken der ohne
Rücksicht auf  V e r l n st e in die Schlacht ge¬
worfenen Bolschewisten , denen es trotz aller An¬

strengungen nicht gelang , die Schächte und Fa¬
briken vor der völligen Zerstörung zu bewahren.

Durch die verzweifelten Angriffe und erbit¬
terten Gegenstöße hatten sich schließlich die
Front en stark ineinandergeschoben.
Um sich den Raum znr Entfaltung neuer Gegen¬
angriffe zu schaffen , setzten sich unsere Truppen
an einigen Stellen bei S t a l i n o ab und über »̂
ließen dem Feind einige Teile des Ruinenfeldes.
Was dabei den Sowjets als Preis für ihre rie¬
sigen Verluste an Menschen und Material in die
Hände fiel , waren wertlose Trümmerstätten . die
auf lange Zeit hinaus keine produktive Aus¬
nutzung zulasten.
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waren dabei streng darauf bedacht , ihre Arbeit auf
den Handelsschiffen wie immer eifrig zu verrichten.

In einer sturmdurchtobten Nacht , als kern Stern
am Firmament flimmerte , verließen Guske und
Hennings ihre Baracke.

Die Flucht begann.
Da sich die Wohngelegenheit der beiden Deutschen

am Ostrande der Stadt befand , war es ihnen leicht,
ungesehen das flache Land zu erreichen . Nach zwei¬
stündigem Marsch stieg dann das Gelände an . Di«
Berge , zwischen denen sich die mandschurische Grenze
entlangzog . wurden erreicht.

Eine im Morgengrauen des anderen Tages ent¬
deckte Schlucht bot ihnen willkommenen Unterschlupf.
Hier warteten sie, bis die Dunkelheit wieder herein¬
brach . Die Grenze war nahe . Ln zwei , drei Stunden
mußte die Freiheit errungen fein!

Zwischen Felsgewirr begann eine verwegene
Kletterei.

Plötzlich fielen Schüsse!
Nirgends waren Grenzposten zu sehen, doch man

hatte deren Kugeln pfeifen hören.
Im Lichte der Mondsichel erhob sich jäh eine

schroffe Felswandung . Sie würde den Flüchtlingen
Schutz bieten!

Mit großen Sprüngen jagten die beiden Männer
über die ebene Fläche . Bon neuem peitschten hinter
ihrem Rücken Schüsse auf . Schon aber standen Hen¬
nings und Guske hinter der schützenden Wand.

„Sieh nach, ob wir verfolgt werden !" keuchte Arnd
seinem Freunde zu.

Guske schaute vorsichtig um die Kante des Felsens.
Ueberall blieb es ruhig . Die Grenzposten mochten
annehmen , daß die Flüchtenden entkommen waren.

Froh aufatmend wandte sich Guske zurück. Bon
seinem Freunde war nichts zu sehen.

„Hallo , Arnd " rief er leise.
„Hier !" klang es kaum hörbar zwischen einem Ge¬

wirr riesiger Felsblöcke hervor.
Langsam tastete sich Guske hinüber.
„Was ist - ? "
Da sah er den Freund am Boden liegen , das

Hemd aufgerissen . Dunkel quoll das Blut aus seiner
Vrustwunde hervor.

„Um Himmels willen — Arnd !"
„Still , Freund ! Es ist — ein Lungenschuß . Nichts

mehr zu retten . Höre , was ich dir sage, ehe ich nicht
mehr sprechen kann !"

„Arnd ! Ich werde Hilfe herbeiholen !"
„Die Grenzposten ? Nein . Mir kann niemand

helfen . Nur du noch — drüben in der Heimat ."
„Ich will alles tun , was du wünschst, lieber alter

Freund !"
„Höre zu : Mein Vater ist schwer krank . Er liegt

vielleicht um diese Stunde schon im Slerben — wie
auch ich. Du nimmst meine Ausweise an dich, gehst
nach Hamburg und wartest , bis mein Bater nicht
mehr ist. Dann übernimmst du — die Reederei als
Sohn des Schiffseigners Hennings —"

„Ich soll mich als Arnd Hennings ausgeben ?"
„Du mußt es ! Es gibt keine andere Möglichkeit!

Kehre ich nicht heim , fo fällt unferm Gegner das
Unternehmen in die Hände . Er wartet ja nur darauf!
Willst du mir versprechen , meinen Wunsch zu er¬

füllen ? "
„La , Arnd . Ich verspreche es dir ."
„Danke . Ich wußte , daß du die schwere Aufgabe

übernehmen würdest . Aber du mußt unerbittlich
fest bleiben ! Es werde » Anfeindungen kommen ! Ver¬
dächtigungen vielleicht . Du mußt hart bleiben ! Nicht
wanken — nicht — weichen ! Hörst du ?"

„Ich werde nicht weichen , Arnd !"
„Nun vernimm den Namen unseres Gegners ! Er

heißt : Eorvin Scheiter , der Mann , der dich Haffen
und vernichten wird , wenn du auch nur ein einziges
Mal Schwäche zeigst ! Ihm gegenüber darfst du nie,
niemals nachgeben ! Mag kommen , was da wolle.
Fürchte nicht , daß man dich entlarvt . Wir sehen ein¬
ander ähnlich . Fünfzehn Jahre liegen zwischen
meinen Hamburger Jugendtagen und heute . Vater
würde in dir vielleicht als einziger einen anderen
sehen — deshalb mußt du verborgen -bleiben , bis
er gestorben ist."

Ein heftiger Husten unterbrach die Worte des
Sterbenden . Die Anstrengung des Sprechens war zu
groß gewefen . Ein Blutstrom quoll aus feinem
Munde.

Tränen rannen dem Freunde des Verwundeten
aus den Augen.

Roch einmal bewegte Arnd Hennings die Lippen.
Ganz nahe brachte der Kamerad fein Ohr an den
blutbedeckten Mund.

„Du — mußt fest — bleiben ! Versprich — es mir
noch — einmal - “

„Ich schwöre es dir , Arnd ! Ich werde die Reederei
retten ! Du kannst mir vertrauen !"

Der Kopf des Sterbenden sank hintenüber.
Ein letzter Seufzer — dann war alles zu Ende.
Atnold Guske saß lange neben dem Freunde.
Im Osten bildete sich ein schmaler heller Streifen

am Himmel . Da nahm Guske die Ausweise des
Toten an sich, legte eine der für die Flucht mitgenom¬
menen Schlafdecken über ihn und überschritt dann die
ganz nahe gelegene Grenze . Bei Tagesanbruch
würden die Grenzposten die Blutfpuren und den toten
Flüchtling finden . In russischer Erde würde man ihm
ein Grab bereiten.

Unangefochten erreichte Arnold Guske die Stadt
Mukden . Er hob die Ersparnisse , die sein Freund
und er hier hinterlegt hatten , ab und fand bald da¬
raus eine Gelegenheit , auf einem Frachter nach Eng¬
land zu kommen . Wenige Tage später — nach seiner
Ankunft in London , fuhr er aus einem amerikanischen
Dampfer nach Bremen Von dieser Stadt aus brachte
ein Mietkraftwagen ihn nach einer Vorstadt Ham¬
burgs , wo er ein bescheidenes Zimmer mietete.

Nach vorsichtig eingeholten Erkundigungen erfuhr
Guske , daß der Reeder Hennings noch lebte . Aber
zwei Wochen später erschien seine Todesanzeige in
allen Hamburger Zeitungen.

Die Stunde der Entscheidung war gekommen.
Arnold Guske begann in harter Entfchloffenheit

die Aufgabe , die ihm der sterbende Freund auf¬
getragen.

Singend streicht der Meereswind durch die hohen
Gräser von Hille -Hallig.

Zwei Menschen sitzen Hand in Hand auf der Höh«
des kleinen Eilandes . (Fortjetzung jolgt)
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In vierzehn Tagen vier Millionen Stullen zubereifet
Einsatzfreudigkeit der Frauenschaft , die in der Geschichte des Krieges einst rühmlich verzeichnet wird

Weltbild
Hier wird, solange der Vorrat reicht , nach einem Terror¬

angriff Geschirr ausgegeben

Wenn es zu Belfert gilt , haben die Frauen noch
niemals versagt . Deshalb stehen auch die Frauen bei
der Betreuung der Bombengeschädigten und Umquar¬
tierten an erster Stelle . Mitglieder der NS -Frauen-
schaft sind Hand in Hand mit der NSV . und anderen
Organisationen , bei denen es ebenfalls vorwiegend
weibliche Kräfte sind , die diese Arbeit leisten , am
Werk , um den Opfern des Bombenterrors erste Hilfe
und die nötige Betreuung zu sichern. Was ins¬
besondere in Köln , in Hamburg und anderen schwer¬
betroffenen Städten von Frauen an Hilfsbereitschaft
ausgebracht worden ist. das wird einmal in der Ge¬
schichte dieses Krieges einen rühmlichen Platz ein-
nehmen.

Es handelt sich um eine mit Zahlen nicht zu
messende umfassende und mühevolle Kleinarbeit , die
in den Auffangstellen , bei der Herstellung und Ver¬
teilung der Verpflegung , im Bahnhofsdienst und
anderen Vrennvunkten des Bedarfs geleistet wurde.
Wenn in einer Stadt in einer Nacht 100 000 Paar
Schnitten bergerichtet wurden , in einem Zeitraum
von etwa 14 Tagen nicht weniger als vier Millionen,
dann ist das nur ein kleines Beispiel aus diesem Ein¬
satz. Die Anforderungen waren nicht minder groß bei
der Herausführung der Bevölkerung aus den
Städten . Auf einigen Bahnbofen eines Gaues waren
Frauen in einer Zahl zusammengezogen , dah für
jeden Wagen eines Zuges drei bis fünf Be¬
treuerinnen zur Verfügung standen , die in vier
Schichten im Bahnhofsdienst arbeiteten . In einer
kleinen Stadt waren an einem Tage 87 000 Brot-

-nschnitten zuzubereiten . Tausende von Tellern , Tassen
und anderem Geschirr wurden in den Haushalten ge-

'Isckmtitelt , dazu 2000 Flaschen Saft.
In gleicher Weise ist die NS -Frauenfchast bei

der Umquartierung eingesetzt . Jeder Transport wird
von mehreren Betreuungsfrauen des Entsendegaües
geleitet . In den Aufnahmeorten sind es wieder
Frauen , die die Transporte in Empfang nehmen und

Die Lerche Tirili
Eine Skizze von Michael Wagner

Der Schütze warf sich behaglich in die flache Erd¬
mulde . die ihm als Veobachtungspostcn zugewiesen
war . Dann Iah er sich näher um : zur Rechten ver¬
lorene Baumgruppen vor dem naben dunklen Wald,
ringsher aber weite , steppige Wiesen , endlos und
wohl verlassen von allem Lebenden , in flacher
Dünung zum fernen Horizont hingewellt . Breit und
schwer wallten unter der Sonne mächtige Wolken in
feierlichem Zuge über das wehmütige Land.

Des ^ Schützen Augen , von der Schwermut der
grotzen Ferne sich abwendend , sahen nun mit um Io
liebevollerem Blicke die blühenden Gräser im nahen,
von bunten Wildblumen belebtem Rund . Sie gingen
wohlgefällig den grünen , blühenden Kreis der nie¬
deren Gräser aus , um schließlich nachdenklich auf dem
Gewehre haften zu bleiben , das da in der Beuge
seines rechten Armes ruhte.

in die Quartiere feiten . Auch für die weitere Be¬
treuung der Umquartierten in den Aufnahmegauew
ist Sorge getragen . Sie bat das Ziel , den Bomben¬
geschädigten und Umquartierten das Einleben in der
neuen Umgebung möglichst zu erleichtern . Jedem
Aufnahmegau wird eine Vertrauensfrau des Ent¬
sendegaues als Mittlerin zugewiesen , und in gleicher
Weise sollen solche Vertrauenssrauen in den Kreisen
und Ortsgruppen bestellt werden . Sie sollen die Um¬
quartierten um sich scharen und auch aus ihren Rei¬
ben wieder Vertrauensfrauen auswählen , um eine
ständige Verbindung in allen Fragen des täglichen
Lebens zu ermöglichen . Auf diese Weise können die
vielen kleinen Schwierigkeiten , die sich bei einer Um-
auartierung und der dadurch bedingten Umstellung
für Gäste und Gastgeber ergeben können , durch ver¬
trauensvolle Aussprache ausgeräumt werden.

Die Frauenschaftcn werden ferner ihre Nähstuben
in den Dienst der Umquartierten stellen , die dort Ge¬
legenheit haben , Kleidung auszubessern und für die
Kinder zu nähen . Da eine geregelte Beschäftigung
über viele Kümmernisse hinweghilst , werden sich die
Frauenschasten auch hier helfend einschalten , sei es
durch die Vermittlung von Aushilfen in Karten-
stellen , bei der Post , bei Geschäftsleuten , durch Mit¬

hilfe in den Nähstuben oder auch im bäuerlichen
Haushalt , sei es durch Nah - und Werkarbeitskurse,
in denen Spielzeuge für die Kinder und andere Ee-
brauchsgegenstände gearbeitet werden können . Auch
Kochkurse sind vorgesehen , um die Frauen mit der
meist landschastsgebundenen veränderten Küchen-
führung vertraut zu machen . Der Mütterdienst wird
sich mit Mütterabenden und Mütternachmittagen
einschalten . Mit Hilfe der Büchereien der Kreisstädte
und auf andere Weise wird man versuchen , für die
Ilmquartierten Lesestoff zu organisieren . Und schließ-
lich ist ein erweiterter Redner -Einsatz der Reichs-
frauenfübrung vorgesehen , um die Verbindung mit
der Heimat herzustellen und andererseits den Gast¬
gebern ein Bild von den Leiden zu vermitteln , die
diese Heimat der Umquartierten aus sich nehmen
mutzte . Eine umfangreiche praktische und seelische Be¬
treuungsarbeit ist von der NS -Frauenschaft aufge-
baut worden , der im Hinblick auf die verschiedenen
Temperamente , die bei der Umauartierung zu-
sammentreffen und auf die unzähligen Probleme,
die eine plötzliche Umsetzung von Hunderttaulenden
täglich von neuem auswirft , wegen ihrer ausgleichen¬
den Tendenz für die Überbrückung dieser schwierigen
Übergangszeit größte Bedeutung zukommt.

Wohnwagenromanze
Das Schicksal schreibt eine Geschichte - Von Chr . Walter Drey

Es gibt eine ganze Menge Leute , die noch nie¬
mals einen Zirkus besucht haben.

Thomas Alten jedenfalls wäre wohl kaum auf
den Gedanken verfallen , sich eine Raubtierdrcsiur
oder einen Seiltänzer anzusehen . Das Schicksal
über dem Menschen aber ist hartnäckig , und mit
der ihm innewohnenden Unlogik gab es Thomas
den Gedanken ein , nach einer großen und nachhal¬
lenden Theateraufführung einen Spaziergang zu
machen.

Der Mond kroch eben , eine schwelende Scheibe,
über die Dachfirste , ein sonderbarer Geruch Ichlug
dem Schlendernden entgegen , ein hochgetürmter
Umriß hob sich aus silbriger Dämmerung ab . Ehe
Thomas Alten das Bild ganz ins Bewußtsein ge¬
drungen war , stolperte er , da er nicht achtgegeben
hatte , im Schatten — er hatte das unklare Gefühl,
eine kurze hölzerne Treppe hinaufzufallen und
stürzte obendrein so unglücklich , daß er sich ein Loch
in die Stirn schlug und betäubt liegen blieb.

Das Erwachen stellte den zu Träumen geneigten
Menschen , diesen Bücherwurm und Grübler , vor er¬
staunliche Tarsachen . Er fühlte sich in die Enge
eines Bettkastens gezwängt . Eine nur mager leuch¬
tende Lampe brannte seitlich über einem kleinen
Tisch, und an diesem saß ein Mensch und las

gehen , um das Gewicht auszugleichen , nun kreiste
sie — und sah Thomas Alten Beifall klatschen. Sie
lächelte ihm zu, ein Lächeln wie ein Gruß und
Händedruck , ihr Partner sah es , er bemerkte nicht,
daß vom Ponnyrennen eine ganz kleine Hürde vor
seinen Füßen lag , prallte dagegen , wurde vom Ge¬
wicht des schwankenden Mastes einfach nieder-
gcrifsen — und Manila polterte in die Sitzreihen . . .

Thomas Alten saß wieder im Wohnwagen , in
dem engen Korbstuhl . Im Bettkasten , der ihn be¬
herbergt hatte , lag die Gestürzte , der Arzt war ge¬
gangen.

Von außen wurde die Tür geöffnet , Pinelli,
Direktor Pinelli , noch im Zylinder , trat ein.

Schöne Geschichte, meinte er . Ob der Arzt von
einer Klinik gesprochen habe . Nein , schrie Manila,
sie wolle nicht weg vom Zirkus , übermorgen breche
man ab . sie könne doch nicht wie ein vergessenes
Requisit in der Stadt zurückgelassen werden.

„Kein Mensch denkt daran ", nickte Pinelli . „Wir
nehmen dich doch natürlich mit . Manila ."

„Und mich auch ? " fragte jemand leise.
Mit großen Augen blickte Manila auf den

Mund Pinellis , der sich zu einem Lachen verzog —
aber das Lachen kam nicht richtig heraus , denn der
Direktor sah auch gleichzeitig die Miene dieses Man¬

Aufnahme : Gefreiter Schulze (Wb.)
In der Ruhestellung . Zwei alte Schachspieler haben sich selbstverständlich sofort zu einem Spiel nieder¬

gelassen . Der Kiebitz fehlt aber auch hier nicht v

. Ein verspieltes Lächeln trat in die Züge des
rungen Soldaten . Sonne und Wolken am hohen
Himmel , Wiesenblumen und blühende Gräser auf
der warmen Erde : war es nicht ganz so wie beute
vor einem Jahre , da er mit leistem Mädchen tn der
Sonne lag . ihren Kopf in seinen Arm gelegt , eben

^ as  Gewehr lag ? Sie schauten sich in
die Augen , aus denen lauter Glück lachte , und er
küßte ihren Mund . Ja , und dann erhob sich damals
ganz nahe eine Lerche vom Boden , stieg trillernd und
zwitichernd in die selige Bläue auf . Und das Mädchen
lächelte ihn an und sagte : „Dies ist die Lerche
Tirili !"

Die Lerche Tirili ! Der junge Soldat zuckte un-
merklich zusammen : Da vor ihm flurrte es unver¬
sehens aus dem Grase , stieg steil himmelan — tiri-
lrerend . jauchsend und jubelnd , stand hoch oben unter
den großen , weißen Wolken in der Sonne , sein sieg-
baftes Lied vom glücklichen Leben über die Erde
verströmend!

Mit großen , staunenden Jungenaugen starrte der
Posten in die Höhe : die Lerche Tirili ! Wahrhaftig die
Lerche Tirili!

Und seine Augen folgten im Banne dem winzigen
singenden , klingenden Punkte in der Bläue , der dck
mählich sich gegen die einsamen Baumgruppen am
Waldrande schob — und erstarrten plötzlich, wurden
grau und hart . . .

Die Lider schoben sich schmal zusammen . Dort
drüben in dem Baumwipsel bewegte sich etwas , dort
vielt sich ein Mensch verborgen ! Langsam zog der
Schütze sein Gewehr in Anschlag , stach das Korn in
die Kimme , sekundenlang.

Dann peitschte der Schuß durch die Einsamkeit.
Es war . als schüttle jemand die Aste der Baumkrone
schwer plumpste ein dunkles Etwas zu Bogen — ein
Heckenschütze!

Der Soldat setzte sein Gewehr ab . Sein junges
Herz schlug hoch und stark, hart an die blühende Erde
gepregt . Heiß jagte das erregte Blut durch die
Adern . . .

Hoch oben aber in der seligen Bläue sang die
Lermc a.M>li ihr jubelndes Lied vom glücklichen
Leben . . .

in einem Heft . Sicher war darin die Geschichte einer
rührenden Liebe ausgezeichnet . Wie sollte ThoinaS
Alten das alles begreifen ? Auch der Seufzer , über
den er selbst erschrak, kam wie aus einem Fremden,
jedoch die Lesende hob den Kopf und trat an sein
Lager . Sie reichte ihm eine Tasse Tee , kühlen wohl¬
tuenden Tee , und als er fragen wollte , hielt sie
ihm die Hand vor den Mund , er dürfe nicht
sprechen, seine Wunde verlange Stille , weduld,
Ruhe , der Arzt sei gerufen worden und habe es an¬
geordnet und werde morgen wiederkommen und er¬
wägen , ob man den Patienten in eine Klinik schaffen
müsse. 2a , er sei gestürzt , und er befände sich im
Wagen 7 des Zirkus Pinelli bei Manila Brosso,
dem Mysterium am Perchemast.

Sie pflegte ihn ohne viel Worte , sie beant¬
wortete seine Erkundigungen nach ihrer Arbeit und
ihrem Leben meist nur mit einem Achselzucken, er
verstünde davon doch nichts und es sei auch nichts
Besonderes dabei.

Dies alles dauerte zwei Wochen , einen oder zwei
Tage darüber , und dann stand er am Mittwoch vor
dem Arzt und nachher vor Manila Brosso . Der Dok¬
tor , hatte ihm erlaubt , nach Hause zu gehen , er
mußte Abschied nehmen . Es war nur ein Hände¬
druck gewesen , ein Dank , ein freundliches Gesund-
heitwünschen.

Abends faß Thomas Alten über seinen Tabelleu-
sammlungen , er arbeitete für ein Archiv und hatte
das immer richtig gesunden . Die Stunde kam, in
der die Bogenlampen des Zirkus knatterten . Heute
schwieg alles ringsum , das Leben schien ihm wie
erloschen . ,

Plötzlich fand er sich auf dem Wege , den er mit¬
tags gegangen war / er trat an die Kaste , löste eine
Karte und saß im Zirkus . Es roch nach Stall und
Schwüle und Spannung . Die Späße der Clowns
waren dumm , die Vorführungen der Kunstreiter
schön — Manila Brosso ! Ein breitschultriger Mann
balancierte einen biegsamen Mast . Manila in einem
Schuppenpanzer , eine Nymphe , kletterte daran bis
zur Spitze , hielt sich am gereckten Arm . schnallte die
Fiche an und stand nun seitlich ab . Scharf behielt
,hr Partner sie im Auge , er mußte kleinste Schritte

nes , eine tiefe und unabänderliche Entschlossenheit.
Er zuckte die Achseln.

„Wozu soll ich Sie gebrauchen ? Was können
Sie ?"

„Ich habe zu Haufe eine kleine Schreibmaschine.
Ich , könnte Ihre Briefe schreiben , irgend jemand
muß das doch tun . Ich könnte Ihnen die Ankündi¬
gungen entwerfen — Ihre Ankündigungen find un¬
beholfen und attertllmtich abgefaßt ."

„Hm . hm . Und wie steht es mit den Zahlen?
Eigentlich müßte ich einmal richtige Bücher führen.
Jemand müßte sorgsam die Kassen verwalten , es
ist immer was in Unordnung ."

Thomas Alten dachte an seine Tabellen für das
Wirtfchaftsarchio . Zahlen , wissenschaftliche , wichtige
Zahlen — und doch Zahlen ohne Leben . Hinter den
Zahlen für ein Billett steht hier das Leben ! über¬
legte er und stimmte schnell zu — er werde das wohl
auch können . Und gibt Pinelli die Hand.

Der Direktor ist gegangen . Im Wohnwagen
summte eine Fliege . Tief atmet Manila — „Wasser !"
sagte sie leise , und Thomas bringt es ihr . Er sieht
ihre Augen , diese Augen , die vorhin so angstvoll auf
die Lippen Pinellis blickten , als erwarteten sie von
ihnen die Entscheidung über glles , über — nun,
über Traum und Erfüllung , und er senkt den Blick.
Der gesunde Arm Manilas legt sich sacht und wie
ohne Gewicht um seinen Nacken und ihre Wange
liebkost die seine , und in dieser Gebärde erlebt er
eine Zärtlichkeit , die das Leben ihm noch niemals
gegeben hat . Das geschah im Wohnwagen 7 des
Zirkus Pinelli . nur weil einer im Mondschatten
über eine Holztreppe stolperte , und deshalb sage ich,
cs gibt eine ganze Menge Leute , die noch niemals
einen Zirkus besucht haben , wenn aber das Schick¬
sal sie in einen Zirkus führen will , findet es doch
den Weg dorthin.

„Wenn sie zu dir sprechen:
Biegen oder brechen!
Rufe : Brechen eh ' alö Biege » !
Gib acht , so wirst du sreaen ."

Felix Dahn (1834 1912)

OstvoSk

Wir werken , wir schaffen . ..
Wo Klüfte noch klaffen,
wächst stählern die Brücke,
der Zukunft zum Glücke.

Wir schaffen , wir werken,
die Dämme zu stärken.
Kein Sturm soll sodann

das Land springen an.

Wir stehen auf Wacht
hei Tage , bei Nacht,
den Blick unverwandt

übers Östliche Land . Alfons Hayduk

Der Biber in Deutschland
Den Biber , das größte Nagetier Europas , hat man

früher wegen eines aus seinen Drüsen gewonnenen
Heilmittels , seines hochgeschützten Fleisches und
seines wertvollen Pelzes außerordentlich stark ver¬
folgt . Doch war er in Deutschland vor einem halben
Jahrhundert noch, schon damals durch strengste Jagd¬
gesetze geschützt, an der Elbe von Wartenburg ober¬
halb Wittenberg bis Magdeburg und an der Saale
von Trabitz unterhalb Kalbe bis zur Mündung an¬
zutreffen . Vereinzelt lebte der Biber damals auch noch
an der Möhne in Westfalen und an der Salzach . Nach
dem ersten Weltkrieg hat man ihm in der Hoffnung,
ihn dort allmählich wieder ansiedeln zu können,
eigene Schutzgebiete an der Elbe und Mulde ein-
geräumt . Zunächst schien der Biber in diesen Land-
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strichen tatsächlich zuzunehmen , bis der strenge Win¬
ter 1939/40 und grobe Ueberschwemmungen der bei¬
den Flüsie einen gewaltigen Rückschlag brachten.
Heute ist der Biber in Deutschland nur mehr in etwa
310 Exemplaren vertreten , die in den Kreisen
Schweinitz und Wittenberg , sowie dem anhaltischen
Nachbargebiet festgestellt wurden.

Trotz dieser geringen Zahl richtet jedoch der Biber
an den forstlichen und landwirtschaftlichen Kulturen
Schaden an . Mit seinen meißelsörmigen , weit aus
deni Kiefer bervorsrehenden Nagezühnen fällt er
selbst die stärksten Bäume , indem er sie ringsum be¬
nagt , bis sie stürzen . Er entfernt dann die Aeste und
zerschneidet die Stämme kunstgerecht zu Pfählen.
Damit gewinnt er das Material für die Dämme , mit
denen er flache Bäche aufstaut , und zum Bau seiner
backofenförmigen . 2—3 Meter hohen , mit Erde oder
Lehm sorgfältig verkitteten Wasserburgen . Daneben
pflegt der Biber jedoch auch Höhlen am Land anzu¬
legen , wobei er oft die Ufer weithin unterwühlt.
Auf einer Zusammenkunft führender deutscher Forst¬
leute und Landwirte in Wittenberg , an der auch der
bekannte Zoologe Professor Dr . Lutz Heck. Berlin,
teilnahm , wurde kürzlich beschlosien, die noch vor¬
handenen Bestände an diesem Nagetier im Elbe¬
gebiet auszutauschen . Die Biber sollen von hierzu
besonders geschulten Leuten eingefangeu und dann
an anderen Stellen ausgesetzt werden , wo sie weniger
Schaden änrichten können . Zu diesem Zweck sind in
Desiau und Wittenberg Auffangstationcn vor¬
gesehen . Mit dieser groß angelegten Austauschaktion
wird nicht nur den Forderungen von Forst - und
Landwirtschaft , sondern auch des Tierschutzes Rech¬
nung getragen.

Wiederkehr des Fiakers
Wie überall , so ist auch in Wien das Gewerbe

des Pferdedroschkenfubrwesens so weit zurückgedrängt
worden , daß es kaum noch eine Rolle im V ^rkehrs-
leben spielte . Erst in unseren Tagen der Venzin-
einschränkung und des „roten Winkels " sind die Fi¬
aker zu neuem Ansehen und vielseitiger Dean»
svruchung gelangt . Im Amtsblatt des Wiener Poli-
zeivräsidiunis ist nun dieser Tage eine „Pferdedrosch-
ken-Mietwagenordnung erschienen , welche die ver-
kehrspalizeiliche Anerkennung der Fiaker und Wie¬
dereinführung der alten Wagentypen bedeutet . Die
Rosselenker müssen aber , bevor sie die behördlicheEahrerlaubnis erhalten, in einer Prüfung ihrertskenntnisie und die Vertrautheit mit den Vcr-
kehrsvorschriften Nachweisen . Ferner wird ihnen die
ständige Betriebssicherheit , deutliche Kennzeichnung
durch Nummern oder Stempel und eine gute Pflege
ihrer Droschken zur Pflicht gemacht . Besonders in¬
teressant an der neuen Verkehrsordnung ist, daß sie
ausdrücklich zwischen den Einspännern oder Komfor¬
tables und den Zweispännern oder eigentlichen Fi¬
akern unterscheidet . Mit dieser offiziellen Anerken¬
nung der alten Wagentypen wird man einer weit
zurückreichenden Tradition gerecht . Das Wiener Lohn¬
fuhrwerk wurde nach der ' Stadtchronik bereits im
Jahre 1540 mit der Einführung der sogenannten
„Flicgenschützen ", primitiven , einspännigen Wagen
mit Vrettersitzen und Rohrocrdcck , begründet . Hieraus
entwickelten sich dann später die Stell - oder Zeisel-
wagen , die wieder von den bereits recht bequemen
und gut ausgestatteten „Janschky -Wagen " abgelöst
wurden . Die zweispännigen Droschken, die wegen
ihrer hervorragenden schnellen Pferde meist von ad¬
ligen Offizieren und anderen „Nobilitäten " benutzt
wurden , hießen Fiaker . Die einspännigen Fahrzeuqe
aber wurden Komfortables genannt . Um 1890 qab es
Ui Wien noch über 1000 Fiaker und rund 1700
Komfortables , unter deren Lenker sich viele bekannte
Originale und Volkssänger befanden.

Auch eine Erholung
9?eget saß einst am Flügel und fantasierte.

Ein freund , der ihm zubörte , fragte , als er geendet
hatte , interessiert : „Ganz herrlich — was war denn
das für ein Stück ? "
n, . ..”®? 1 Stück ", sagte Reger und klappte den
Flügel zu. „ich erholte mich nur ein bißchen von den
ewigen Noten . . ."
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Die erste Hilfe bei Phosphorverbrennungen
Wasser und nochmals Wasser, Soda oder Natriumbikarbonat erforderlich

Das Rsichsgeiundheitsamt und die Deutsche Ge¬
sellschaft für Arbeitsschutz veröffentlichen im „Reichs-
gesundheitsblatt " Nr . 34 vom 25. August d. I . ein
„Merkblatt über Maßnahmen bei Phosvborverbren-
nungen", das wir seiner Wichtigkeit wegen im
Wortlaut wiedergegeben:

Weiber (gelber) Phosvbor entzündet sich von
selbst an der Luft und bei Luftzutritt , ist dagegen
unter Wasser  nicht brennbar . Er kann allgemeine
Vergiftungen Hervorruten, wenn er in den Körper
gelangt.

Bei der ersten Hilfeleistung kommt ys vor allem
darauf an, durch rasche und möglichst vollständige
Entfernung des Phosvbors von Kleidung und Haut
die äußerst schmerzhaften Verbrennungen zu verhüten
oder wenigstens die weitere Brandwirkung *u be¬
seitigen.

Hieraus ergeben sich falzende Maßnahmen:
1. Schleunigste Entfernung der vom Phosphor ge¬

troffenen Kleidungsstücke möglichst unter Wasser,
am besten im Bad.

2. Entfernen der Phosvhorteilchen von der Haut
durch viel Wasser, am besten im Bad . Steht Wasser
nickt zur Verfügung, Io kann im Notfall zum Ab¬
decken reichlich Sand oder Asche verwendet werden.
Alle Phosvhorteilchen , auch wenn sie noch nicht
brennen , sollen möglichst vollständig mit einem ange-
scuchteten Holzspan, Messer u. dgl. von der Kleidung
oder der Haut beseitigt werden, da sie n a cht r ä g -
l i ch sich selbst entzünden und Verbrennungen Her¬
vorrufen können. Beim Transvort von Phosvhor-
verletzten muß stets Wasser mitgefükrt werden, um
nachträglich auftretende Phosphorbrände löschen zu
können. .

Für die Behandlung der Wunden gelten folgende
Regeln : Stets ist der Arzt berbeizurufen.

Kleine Wunden werden mit reichlich Wasser zu¬
nächst abgelvült . größere im Bad behandelt. Zur Ab¬
stumpfung der sich bildenden Phosphorsäure ist ein
Zusatz von Soda oder Natriumbikarbonat (3 bis 5
vH. ein Eßlöffel Substanz auf ein Liter Wasser)
zu empfehlen. Auch kann Soda oder besser Natrium¬
bikarbonat in Substanz auf die Verbrennungsstellen
aufgebracht werdey.

Die Wunde berühre  man fernerhin möglichst
wenig  und bedecke sie nach dieser Wasserbehandlung

bis zur Ankunft des Arztes mit in Sodalösung ge¬tränkten reinen Leinentüchern oder Verbandmull.
Feste Verbände,  insbesondere solche mit soge¬
nannten Brandbinden , sind zu vermeiden.

Die Abtragung der Brandblasen ist dem Arzt zu
überlassen. Die Behandlung geschieht auch im üb¬
rigen nach ärztlichen Regeln : empfehlenswert er¬
scheint offene Wundbehandlung . Gut bewährt haben
sich lose Verbände mit 10 vH. Tanninsalbe.

Sind Phosvhorteilchen in die Augen gelangt , Io
darf die Entfernung nur durch den Arzt  er¬
folgen. Bis zur Ankunft des Arztes ist Spülung der
Augen mit reichlich Wasser, Borlösung oder Natrium-
bikarbonatlösung geboten.

Aigen ins SiammSuch
„Und wenn ich je in meinem Leben Menschen

gehaßt habe, so gehaßt, daß ich sie hätte ermorden
können, bann waren es jene, die alles Unglück ins
Tausendfache steigern, jene Kerle, von denen die
Paniken ausgehen, wenn „die Ksjaisn kommen",
jene, die mit ihrer Furcht die anderen anstecken und
die nur deshalb so feig sind, weil sie an ihr schä¬
biges, wertloses Leben denken.

Wer Augen hat, wird sie unter allen Masken
erkennen, sie, die nichts sind und sich doch für etwas
halten , was gerettet werden muß. Sie haben auf
dem Schiff des Kolumbus gemeutert, sie sind das
ewig Niedrige und Gemeine, an dem ein Volk zu¬
grunde geht." Brun « Brehm

Aus den vorstehenden Vorschlägen ergibt sich, daß
überall da, wo mit Phosphor gearbeitet wird oder
sonst die Möglichkeit von Phosvhorverbrennungen
besteht, reichlich Wasser (Badegelegenheit). Soda
oder Natriumbikarbonat in Substanz, möglichst
auch eine 3 bis 5 vH. Natriumbikarbonatlösung in
einem für Augensvülungen geeigneten Gefäß, bereit-
gehalten werden soll.

Die Phosphornebel . die beim Phosvborbrand
entstehen, reizen zwar die Atmungsorgane , sind aber
kaum gesundheitsschädlich. Muß man sich in durch
Phosphornebel vergasten Räumen aufhalten , so ge¬
nügt es meist, feuchte Tücher vor den Mund zu halten,

8p 8.

Doppel Versicherung bei Arbeitsanfall
Vorleistungspflicht der Krankenkasse bis die Berufsgenossenschaft eintritt

Boi einem Arbeitsunfall hat der gleichzeitig gegen
Krankheit und Unfall Versicherte grundsätzlich An¬
sprüche gegen beide beteiligten Versicherungsträger,
und zwar : a) gegen die Krankenkasse nach den Vor¬
schriften des Zweiten Buches der Reichsverficherungs-
ovdnung unter Berücksichtigung der 88 559k bis
559 Ir des Dritten Buches der RVO . (8 557 a RVO .)
und b) gegen die Berufsgenoffenschaft nach den Vor¬
schriften des Dritten Buches der RVO . (88 558 ff) ,
wobei die Krankenkasse hinsichtlich der Kranken¬
behandlung (Heilbehandlung) vorleistungspflichtig
ist, d. h. die Leistungen im Rahmen und für die
Dauer ihrer Leistungspflicht solange gewähren muß,
bis die Berufsgenossenschaft die Leistungen über¬
nimmt.

Die Vorleistungspflicht der Krankenkasse bedeutet,
wie Abteilungsdirektor Dr. G. Wahl , Berlin , im
Rahmen einer eingehenden Abhandlung über „Die
Rückgriffsansprüche nach 8 1542 RVÖ . bei Auf¬
wendungen mehrerer Versicherungsträqer im Zentral¬
blatt für die Reichsversicherungund Roichsversorgung
ausführt , a) für den Verletzten, daß er sich zunächst
stets an die Krankenkasse halten muß: b) für die
Krankenkasse, daß sie ihre Heilbehandlung nicht

wegen des ebenfalls bestehenden Anspruchs des Ver¬
letzten gegenüber der Berufsgenossenschaftverweigern
und den Verletzten picht auf seine Ansprüche gegen¬
über der Vemfsgenossenschaftverweisen darf ; c) für
die Berufsgenossenschaft, daß sie den Verletzten wegen
seiner Ansprüche auf Heilbehandlung grundsätzlich
an die Krankenkasse verweisen und auch die
Leistungen der Krankenkasse auf ihre etwaigen
Leistungen nach Maßgabe der auf Grund des 8 557a
RVO . erlassenen Bestimmungen des Reichs¬
versicherungsamtes über die Anrechnung der
Leistungen der Krankenversicherung durch den
Träger der Unfallversicherung vom 27. November 1925
und 23. Mai 1928 anrechnen kann.

Es ist also immer nur einer der beiden Ver¬
sicherungsträger dem Verletzten gegenüber ver¬
pflichtet,, die Heilbehandlung (Krankenpflege oder
Krankenhauspflege ) zu gewähren, und zwar zunächst
die Krankenkasse, bis die Berufsgenossenschaft die
Krankenpflege außerhalb des Krankenhauses gemäß
8 559g RVO . oder die Krankenhausbehandlung
(Heilanstaltspflege oder Anstaltspflege) nach § 559i
RVO. übernimmt.

üKJiegbadmer

Bekenntnis
Eh jemals wir die Freiheit kaffen,
die in »ns seit Uranbegi««
gebietet , daß wir liebe», Haffen,
eh wir vor fremden Throne» knie».
Eh wir die starre» Nacken beugen,
wenn »ns die Ernte je mißlingt , —
eh müßt der Boden Teufel zeugen,
dem Trotz und Treue Frucht entringt.
Auch wen« noch viele von uns alle»
im Felde stürbe», wären wir nicht tot,
denn Reich und Fahne wird nicht fallen,
solang ei« Schwert, ein Kämpfer und ei« Gott!

Uffz , Heinz W , Krause

Erst lWtu, drmn retten!
De» Brand im Entstehen bekLmpsen

Es kommt immer wieder vor, daß bei Luft¬
angriffen Volksgenossen in falscher Beurteilung der
Lage Möbel und Hausrat aus dem von Brandbomben
getroffenen Haus in Sicherheit bringen, ohne auch
nur den Versuch gemacht zu haben, vorher den Ent¬
stehungsbrand mit LS .-Handspritze, Wasser und Sand
zu bekämpfen.

Die Folge davon ist, daß alsdann der Entstehungs¬
brand meist zum Großbrand wird, dem nicht nur der
größte Teil der Möbel und des Hausrats , sondern
auch das Haus selbst zum Opfer fallen.

Wird dagegen einem Entstehungsbrand von allen
Hausbewohnern sofort energisch zu Leibe gegangen,
ist es fast immer möglich, nicht nur das betroffene
Haus , sondern auch die Wohnungseinrichtungen
mindestens zum größten Teil zu retten.

Deshalb : Erft löschen, dann retten!
„Was sich 6s!öatkn wünschen"

Eine neue Sendereihe im Reichsprogramm
Musik, die unseren Soldaten Freude bereitet , ver¬

langt besondere Sorgfalt in der Auswahl und Viel¬
seitigkeit des Inhalts . Mag auch der künstlerische
Geschmack alle Arten der Tonkunst vom unterhalt¬
samen Tanzlied bis zum Konzertstück umfassen, in
zwei Punkten stimmen die Wünsche bei Soldaten
überein : Sie wollen Entspannung und Erheiterung
und sie suchen in der ihnen zusagenden Musik den
Pulsschlag der Heimat, die ihnen durch vertraute
Klänge naherückt.

In der neuen Sendereihe „Was sich Soldaten
wünschen", die unter Leitung und mit Ansage von
Heinz Eoedecke vom 5. September ab an jedem
Sonntag in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im Reichs¬
programm erklingen wird , hören wir eine Auswahl
von beliebten Musikstücken, Marschmusik steht neben
Volksliedern und Konzsrtwe-isen, Operettenklänge
mischen sich mit Filmmelodien und bunten Gesängen,
die der Soldat gerne mitsingt. So bietet die neue
Sendereihe einen Querschnitt durch das unterhalt¬
same heimatliche Musikschaffender Gegenwart und
Vergangenheit . Ein klingendet Ausdruck der Ver¬
bundenheit von Front und Heimat.

Streichhölzer und Benzin nicht in Postpakete
Die Reichspost weist darauf hin, daß trotz wie¬

derholter Warnungen immer noch Streichhölzer
und Feuerzeuge, die mit Benzin oder einem an¬
deren leicht entzündlichen Stoff gefüllt sind, in
Päckchen oder Paketen verschickt werden. Wer dem
Verbot des- Versands derartiger Gegenstände mit
der Post zuwiderhandelt , setzt bei den immer wie¬
der vorkommenden Selbstentzündungen andere Post¬
sendungen der Gefahr der Vernichtung aus und hat
zu erwarten , daß er mit Geldstrafe bis zu 150 RM.
oder mit Haft bestraft wird . Deshalb : Keine
Streichhölzer und keine gefüllten Feuerzeuge in
Postsendungen!

Tafelwaagen aus Bezugschein. Die Vewirt-
schastungsstelle Mctallwaren hat eine Anweisung
über die Bewirtschaftung von Tafelwaagen erlassen.
Die Herstellung dieser Zweischalenwaagen, die zum
Abwiegen kleiner Mengen vornehmlich für den
Einzelverkauf bestimmt sind, ist nur noch nach
besonderer Herstellungsanweisung gestattet. Handel
und Handwerk können Tafelwaagen nur gegen Bezug¬
schein beziehen, der von den Eichämtern ausgegeben
wird. Andere Verbraucher können die Waagen zwar
bezugscheinfrei, aber nur gegen Abgabe von Eisen-
und Stahlbezugsrechten erhalten . _

Wann müssen wir verdunkeln?
9. September von 21 bis 8.20 Uhr_

Es wird für jeden geferst
Vergünstigung für Hinterbliebene des Luftkrieges

Die Opfer von Luftangriffen unter der Zivil¬
bevölkerung werden ' ebenso wie die an der Front
verwundeten oder gefallenen Soldaten als verwun¬
det oder gefallen bezeichnet. Der Reichsfinanz¬
minister hat in einem Erlaß bestimmt, daß alle Vor¬
schriften und Anordnungen , die bisher zugunsten der
Hinterbliebenen von Gefallenen bei der Kinderbei¬
hilfe, bei der Einkommensteuer und bei der Erb¬
schaftssteuerergangen sind, auch für die Hinterbliebe¬
nen der Opfer von Luftangriffen unter der Zivil¬
bevölkerung gelten . Danach wird also die Kinder¬
beihilfe noch 12 Monate lang weitergezahlt , höchstens
jedoch bis zur Volljährigkeit . Ist der Ehemann im
Luftkrieg gefallen, so kann die Witwe für ihre  Kin¬

der Kinderbeihilfe erhalten . Die Eltern von gefalle¬
nen Kindern , die einen Anspruch auf Kinderermäßi¬
gung hatten , erhalten die Kinderermäßigung auch
im Todesjahr und im nächsten Jahr weiter . Bei der
Einkommensteuer werden die Witwen von Gefalle¬
nen vom Todesjahr ab in den Steuergruppen III
oder IV veranlagt , je nachdem, ob Kinder vorhanden
sind oder nicht. Auch für den gefallenen Ehemann
gelten diese Steuergruppen für das Todesjahr . Erb¬
schaftssteuer ist von den Hinterbliebenen der Lust¬
kriegsopfer nicht zu zahlen.

Beginn neuer Säuglingspflegekurj«
Dienstag , den 14. September , 15 und 19 Uhr, in

der Miitterfchule, Bärenstraße 4. Anmeldungen dort
8.30—12.30, 15—19 Uhr.

Das Schönste an den Bühnenbildern Walter
G i s ke s und den Kostümen Hub Hanne-
manns:  zusammen mit der feinfühligen In¬
szenierung Fritz Dittgens,  der mit wenigen
Mitteln ein Höchstmaß von Verdeutlichung des
Milieus erzielte und das Komödienhafte einheit¬
lich durchführte, waren sie wie Gemälde, in die von
den Mitspielenden die lebenden Figuren hinein¬
komponiert wurden . Richard T a n n e r gab als
musikalischer Leiter den straffen Rhythmus und
dennoch die lockere Freude der Melodie, und das
Orchester verstand und verwirklichte diesen tän¬
zerischen Stil . Man hatte die Vierbaumsche Text¬
bearbeitung gewählt die wohl bisher den größten
Erfolg gehabt hat . Auch der Chor verdient beson¬
deres Lob; er stimmte in die federnde Energie
aller Gebärden gut ein. Es war ein Triumph des
Könnens, aber auch ein Erfolg der Intimität des
Kleinen Hauses, daß diese Probe , ob kleine Opern
musterhaft in ihm dargeboten werden können, so
gut ausfiel . Dr . Hendel

Premiere am Sonntag
Die von Intendant Max Spilcker in Königsberg mit

großem Erfolg uraufgeführten „Anonymen Rosen"
werden nun auch am Sonntag im Residenztbeater
erstaufaeführt . Der Verfasser der dreiaktigen Komödie,
Fritz Schwiefert,  ist auch der Autor von „Mar-
guerite : 3" und des Drehbuches zu dem reizenden Film
„Unser Fräulein Doktor". Die Inszenierung besorgt Max
Müller;  Bühnenbild : Mazda H a a s - R e i cha r d,
Besetzung: Maria Demelius,  Herta Eenzmer;
Hilmar Manders,  Gerhard Frickhöffer,  Kurt
Strehlen,  Ernst -Karl von Reck.

Sängerstreis Wiesbaden
Am kommenden Sonntag findet im Kleinen Kurhaus¬

saale zu Wiesbaden die Ehrung verdienter Sangeskame¬
raden für 60-, 50-, 30- und 25jährige aktive Sängertätig¬
keit durch die Stadt Wiesbaden , den Deutschen Sänger¬
bund, den Sängergau Hessen-Nassau und den Sängerkreis
Wiesbaden , statt.

Salzburger Ftusistsornrner
Deutschlands stolzes Bekenntnis zu seinen unzerstör¬

baren Kulturwerten manifestierte sich auch in diesem Jahr
in der Mozartstadt Salzburg.

Die Reihe der Orchester - Konzerte  der Wiener
Philharmonikerwurde durch Richard Strauß  mit einem

Einsatz kriegsversehrter Studenten
Eröffnung findet in einer Schulungsburg statt
In einer Schulungsburg öer Partei veran«

staltet die Gaustubentenführung Hessen-Nassau
nunmehr für die Kameradschaftsführer und Ka¬
meradschaftswarte öer Studentenführungen an
den Hoch- und Fachschulen des Gaues während
öer Semesterfericn Lehrgänge zur Vorbereitung
auf die besonderen Führungsaufgabcn , die dem
Stuöententum im Kriege gestellt sind. Der Teil¬
nehmerkreis setzt sich ausschließlich aus front¬
bewährten Männern zusammen , die schwerer
Verwundungen wegen ans der Wehrmacht ent¬
lassen worden sind und jetzt ihrem Studium nach-
gehön können . Auf diese Weise ist erstmalig seit
Kriegsbeginn wieder eine ununterbrochene Stetig¬
keit in der studentischen Arbeit gewährleistet.

Gaustudcntenführer B a l o n dankte den Ver¬
sehrten Studenten bei der Eröffnung des ersten
Lagers für ihre politische Einsatzbereitschaft , die
nun dem gleichen Ziele dienen soll, für das sie
als Soldaten Gesundheit und Leben gewagt
haben . Gerade der Kriegsversehrte beweise als
studentischer Führer , daß sich das Stuöententum
entsprechend seiner alten Tradition in Treue zur
Idee und Opferbereitschaft für die Nation be¬
kennt . ,_

Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Ge¬

freiten Karl Weis,  Bad Schwalbach. das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe dem Gefreiten Herbert Thiels,
Wiesbaden , Rauenthaler Straße 20, verliehen.
Kriegsverdienftkreuz für Wiesbadener Schwester

Das Kriegsverdienftkreuz 2. Klaffe mit Schwer¬
tern wurde der Oberschwester Ilse Brück , einer
Wiesbadenerin , für ihr tapferes Verhalten wäh¬
rend eines Fliegerangriffes auf ein Bonner Kran¬
kenhaus verliehen. Trotz .Bombenwurfs gelang es
ihr , mit einem zusammengestellten Hilfstrupp
einem Nachbarhaus zu Hilfe zu eilen.

Herbstleistungswettkampf 1943
Die Durchführung des Herbstleiftungswettkampfcs

ist auf den 25. und 26. September 1943 verschoben.

Nachrichten aus dem Leserkreise. Sein 80. Lebens¬
jahr vollendet am 10. September Nikolaus S t ü ß,
Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 7, H. 1. — 89 Jahre
wird am gleichen Tag der älteste Einwohner von
Laufenselden, Schuhmacher David Emmel. — Den
80. Geburtstag feiert heute, am 9. September , Frau
Mathilde Schmidt,  Wiesbaden , Sedanplatz 1.

Mit Rucksack und Kamera durch die Lcchtaler
Alpe». Am Mittwochabend fand im Restaurant „Ber¬
liner Weiße" «ine Versammlung der Fotografischen
Gesellschaft Wiesbaden statt. Nach der Bekanntgabe
von Vereinsnachrichten durch den Vorsitzenden Evel-
bauer besprach Dr . Voß die Anfang November in
den Räumen des Kunstvereins stattiindende foto¬
grafische Ausstellung sowie die Ausstellung im Hotel
„Metropole ". Das Mitglied Leukel hielt sodann
einen Lichtbildervortrag über das Thema : „Mit
Rucksack und Kamera durch die Lechtaler Alpen".
Anschließend an den Vortrag fand eine Vorführung
und Besprechung der Bildei für den Eaudiawett-
bewerb statt.

Wer vermißt einen Haargarnteppich ? Wo ist in
der Zeit von Ende April bis Anfang Mai 1943
aus einem Hof in der Kirchgaffe ein brauner Haar¬
garnteppich, Größe 1.50X0.70 Meter , gestohlen
worden? Mitteilung an die Kriminalpolizei , Fried¬
richstraße 25, Zimmer 90, erbeten.

Lastauto geriet in Brand . In der Nähe der
Eisernen Hand geriet ein Wiesbadener Lastauto
aus unbekannter Ursache in Brand . Die Feuer¬
schutzpolizei löschte die Flammen und schleppte den
stark beschädigten Wagen ab.

Unfall. 2n einem Hause der Adelheidstraße kam
eine Frau zu Fall und erlitt einen Unterarm¬
bruch; sie mußte ins Krankenhaus übergeführt
werden.

Alte und schlechte Legehühner in den Topf! Es
kann heute nicht mehr verantwortet werden, Futter
für nicht voll leistungsfähige Tiere aufzuwenden!
Jeder Hühnerhalter hat daher die Pflicht, jetzt ain
^Schluß der Legeperiode, alle minderwertigen Hen¬
nen auszumerzen und dem Vratentopf zu über¬
geben.

Fortsetzung der Lehre bei Fliegerschüden. Als
Folge von Fliegerschüden ist für Lehrlinge die
Fortsetzung der Lehre in anderen Handwerks¬
betrieben notwendig geworden. Die Handwerks¬
kammer weist darauf hin , daß der Abschluß neuer
Lehrverträge dazu nicht notwendig ist, da die Rück¬
kehr zum alten Meister offengehalten werden muß.
Die Anwendung des Vertragsmusters eignet sich in
solchen Fällen zur Fortsetzung des Lehr- und An-
lernverhältniffes.

reinen Mozartprogramm , den genius loci beschwörend,
festlich eingeleitet . Eonrad Hansen war dem Klavier¬
konzert v -dur ein meisterlicher Interpret . Karl Böhm,
der mit Beethovens 9. Symphonie einen der Höhepunkte
des diesjährigen Salzburger Musiksommers erzielte,
brachte in einem Orchesterkonzert ein Werk von Richard
Strauß zur Uraufführung.  Cs handelt sich um
ein Konzert für Horn und Orchester. Mit 17 Jahren hat
Strauß bereits ein Horn-Konzert geschrieben, dem er
nun im Alter von 78 Jahren ein zweites , dem Gedenken
seines Vaters gewidmetes folgen ließ. Daß das
neue Werk alle Vorzüge des geläuterten Altersstils auf¬
weist und von der Seite des Solisten (Gottfried v. Frei-
berg) her die technischen Möglichkeiten bis zum Virtuosen
vortreibt , versteht sich von selbst. Clemens Krauß,  der
selbst das letzte Konzert mit rein klassischem Programm
übernahm , hatte hervorragende ausländische Dirigenten,
wie Einest A n s e r m e t , George Eeorgescu  und
Fernando Previtali  verpflichtet . Es hieße Wasser in
die Salzach tragen , zum Lobe der Wiener Phil¬
harmoniker  Neues zu sagen. Auch Liebhaber der
Kammermusik kamen auf ihre Rechnung. Edwin Fischer
bestritt mit seinem Kammerorchester im Mozarteum drei
Konzerte, wo auch das Schneiderhan -Quartett Werke von
Schumann, Brahms und Wilhelm Jerger spielte. Ein
besonderer Kammermusikabend war Jugendwerkcn von
Richard Strauß gewidmet. Im Reigen der Veranstaltungen
fehlten selbstverständlich die beliebten Kammermusik- und
Chorserenaden nicht. . Julius A. Flach

Wir hören am Freifag
Die zeitgenössischeSolistenmusik im Reichsprogramm

(15.30—16 Uhr) stellt Werke von Joseph Haas , Armin
Knab u. a. zur Diskussion und öffnet damit eine Welt
deutscher Romantik . Besonders hörenswert ist für Freunde
der heiteren Muse die Uebertragung der Operette „W o
d i e L e r che s i n g t" von Franz L e h ä r ; der Komponist
wird die Aufführung persönlich dirigieren (Mitwirkende
sind bekannte Sänger und Sängerinnen und das große
Orchester des Reichssenders Wien . 20.20—22 Uhr, Reichs¬
programm ).

Von 17.15—18.30 Uhr erklingt im Deutschlandsender
sinfonische Musik, u. a. von zeitgenössischenMeistern , wie
Reznicek, von 20.15—21 Uhr Kammermusik von Franz
Schubert und Caesar Franck, die vom Schlesischen Streich¬
orchester interpretiert wird . Eine musikgeschlchtliche Hör-
folge von Heinrich Burkard : "Falstaff  im Berliner
Opernhaus ", die von 21—22 Uhr im Deutschlandscnder ge¬
sendet wird , behandelt Nicolais Lehrzeit in BerHn . seinen
Aufenthalt in Italien und den großen Tag deEorliner
Oper, an dem „Die lustigen Weiber von Windsor" urauf-
gesührt wurden.

Dan. Dascfuaies letztes JÜe&esc&enteuec
DonizeHis komische Oper „Don Pasquale ", neu inszeniert- im Residenztheater

Don Pasquale in Rom, ungefähr 60 Jahre alt,
im Besitz erheblicher Renten und eines schonen
Hauses, jo stellt er sich dem Publikum vor. Dorn-
zetti hat seine Geschichte in Musik gesetzt. Es war
die Geschichte eines unweigerlich letzten Liebesfruh-
lings , die dem Alten eine stattliche Stange Geld
gekostet hat . Er hat diese Blamagö verdient , denn
was er sich über die Wirkung seiner Person auf
die schöne, junge Rorina eingebildet hat, das ver¬
diente eine kräftige Korrektur . Er batte Vorfah¬
ren, der reiche Herr : Haydns Apotheker geht m
der gleichnamigen Oper denselben Weg; auch er
wird mit einer Scheinehe zum Besten gehalten . Es
ist das Problem des verliebten Alters ein beliebter
Komödienstoff in Italien gewesen. Man gab ihn
gern im Rahmen heiterer Arabesken. Die neue
Wiesbadener Theaterführung Max Spilckers zog
daraus den richtigen Schluß, daß solche Miniaturen
ins Kleine Haus , ins Residenz-Theater , gehören.
Und der große Erfolg gab dieser Disposition recht.
Welch ein Miterleben beim Publikum , wenn jede
Schattierung des Mienenspiels , der schauspie-
leriichen Maske und Gebärde, jede kleine melo¬
dische Floskel der Musik, jede instrumentale Cha¬
rakterfigur so nahe und deutlich wahrgenommen
werden kann! Es bildet das Stilgefühl und schafft
eine enge Verbindung mit den Absichten der Bühne,
die durch noch so umfangreiche Vorbesprechungen
nicht ersetzt werden könnte. ^

Ein eigensinniger Herr, dieser Pasquale , egoistisch,
eingebildet und nach der Sitte des Südens immer
noch lebenshungrig . Das war eine Glanzrolle für
Viktor H o s p a ch. Sein mächtiger Baß konnte
grollen und triumphieren , seine große schauspie¬
lerische Begabung konnte sich in zahllosen darstel¬
lerischen Einfällen ausleben , ohne sich zu er¬
schöpfen. Gesanglich ein prachtvoll vitaler Ver¬
treter der Komik, war er als Träger einer
mimischen Vielseitigkeit ohne Grenzen der echte

Liebhabertyp der Stegreifkomödie. Richard T a n -
n e r s gründlicher musikalischer Einstudierung ver¬
dankte die Aufführung sicher viele Anregungen.
Aber wie frisch und schwungvoll die gesanglichen
Energien dahinströmten, ohne das tiefe Verständ¬
nis aller Mitwirkenden für das Wesen komischer
Situationen wäre die Wiedergabe nicht so zum
heiteren Spiegelbild des Lebens geworden, wie sie
es in der Tat war . Und so wurde gerade das zu
einem der günstigsten Eindrücke, die man mitnahm:
dieses geschliffene, geistvolle Ensemblespiel, dieses
bis ins Letzte der Gebärde und rhythmisch gelei¬
teten Spieltechnik durchgeseilte Ausdrucksvermögen.
Gedacht sei dabei vor allem an die graziösen, flin¬
ken Spieleinfälle Lotte Köhrings,  einer Ro-
rina , hinter deren theatralischem Können nicht,
wie bei so vielen Koloratursängerinnen , nur das
gläserne Herz schimmerte, sondern ein echtes, war¬
mes Menschenherz pochte und mitempfand . Eine
Künstlerin , deren Koloraturgesang sich nicht nur
wegen seiner reinen Empfindsamkeit hören, son¬
dern auch wegen seiner blitzenden, perlenden Schön¬
heit — man ist versucht, es zu sagen — sehen lassen
kann, denn er tritt geradezu sichtbar hervor. Wollte
man alle Vorzüge oes Ensembles zusammen ge¬
nießen, so bot das vielbewunderte Zank-Quartett
im zweiten Akt die beste Gelegenheit dazu. Franz
Feyringers  müheloser Tenor , in der Gestal¬
tung des bel canto ebenso glücklich, wie bei der
deutschen Charakteristik der Tonempfindung und
Klangwärme , durch die er die Rolle des Ernesto
belebte, wetteiferte mit Rorina . Pasquale und
Malatesta in der schönen und ausdrucksvollen Füh¬
rung der Eesangslinien und der natürlichen Kraft
des Materials . In der Rolle des Malatesta war
Heinrich H a a s e s Bariton der etwas herbe, aber
darum auch kritische Gegenspieler gegen die Ver¬
wirrung der Intrige , die nur er allein ganz be¬
herrschte. Wolf Hubmann  spielte vornehm die
Rolle des Notars.
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Der Rundfunk am Freitag
-* e ich - Programm ; 15.30- 16 Uhr: Zeitgenössisch«
w l^ n<mUirf 1?' ,3oj c?^ Haas , Armin Knab . — 17.15

Uhr: Unterhaltungsmusik der Gegenwart . -
19.15—19.30 Uhr : Frombenchte . — 19.30—19.45 Uhr : Sol¬
datenlieder und -mar che. — 20.20—22 Uhr ' Ooerette „an
Franz Lehzr : . Wo d!7 Lerche singt» ’ P

e u™' r’,1“ " ÖJ. C"der:  17 .15- 18.30 Uhr: Ein.
femf« e SJIuR! von Dittersdorf . Reznicek und Svcndsen. -

A a,mr3” muf’f von Schubert und Caesar
Franck mit dem Schlesischen Streichorchester. — 21—22 Uhr:
Munkgeschichtliche Hörfolge von Heinrich Durkard : „Fall-
Paff im Berliner Opernhaus ".

^ EIS WIESBADEN
Geschallvslelle : Wi .' helmilr « I| « «5

_ 59237 . P^tt ^cbedcr Hm. 7260
Bersammlungskalender

Der Kreisleiter
„Donnerstag , den 9. September 1943

OSL . Loreleiring : 20.30 Uhr Gasthaus „Zur Lokomo.
twe Dienstbesprechung der Luftfchutzberettschaften der Orts-
gruppen . Teilnahme Pflicht . Uniform , soweit vorhanden.

„ „ „ September 1943
OEL . Westend: 20.15 Uhr Politische-Leiter -Eitzung

iv der ..Lokomotive" Dotzheimer Straße 98. Teilnahme:
Politische Leiter Blockhelfer. Führer und Führerinnen der
Gliederungen . Uniform, soweit vorhanden.
, OEL . Südweft : 19.15 Uhr Besprechung der Amts, und
Zellenleiter , sowie der Luftschutzbereitschaftsleiter in der
^ *Ä?5M^ Wftchäftsstelle. Uniform, soweit vorhanden.

OEL . Rheinftraße : 20 Uhr im „Turnerbund ". Schwal-
baLer Strage 8. Politische-Leiter -Sitzung mit Schulung.
Teilnahme : Alle Politischen Leiter . Führer der Glie¬
derungen und Leiter der Lustschutzbereitschaften. Uniform,soweit vorhanden.

HI . Bann 89. Die Durchführung des Herbstleistungs¬
wettkampfes 1943 rst auf 2S./26. September 1943 ver¬
schoben.

Die Sicherung der Jugenddienstpflicht
Wenn erforderlich durch Zwangsmaßnahmen - Klarstellung zur Beurlaubung

Sportnachrichten

Auch im Rahmen der gesetzlichenJugenddienst.
Pflicht sieht die Reichsfugendfiihrnng ihre Ausgabe
grundsätzlich in der aus freiwilliger Basis durchge-
führtsn Erziehung der deutschen Jugend . Nur in
Einzelfällen ist es notwendig, durch Zwangsmaßnah¬
men der gesetzlichen Jugcnddienstpflicht zur Durch¬
führung zu verhelfen. Zu diesem Zweck ist in der
Jugenddienstverordnung vorgesehen, botz Jugendlich«
durch die Oltspolizeibehörde angehalten ' werden
können, den Pflichten der Jugenddienstverorünung
nachzukommen. Für diese Fälle hat der Reichsjugend-
führer jetzt Ausfühlungsbestimmungen erlassen.
Polizeiliche Matznahmen werden sich danach als er¬
forderlich erweisen, wenn ein Jugendlicher hart¬
näckig dem HJ .-Dienst fernbleibt . Voraussetzung für
die Einleitung polizeilicher Matznahmen ist die regel-
mätzige und sorgfältige Benachrichtigung des Jugend-
dienstpflichtigen über Ort und Zeit des Dienstes. An
Hand des Dienstkontrollbuches wird das Erscheinen
zum Dienst genau überprüft . Wenn ein Jugendlicher
ohne ausreichende Entschuldigung nicht zum Dienst
erscheint, meldet dies der Führer der Gefolgschaft,
der dann in Begleitung des Führers der zuständigen
Kameradschaft den gesetzlichen Vertreter des Jugend¬
lichen aufsucht. Erscheint ein Jugendlicher trotz dieser
persönlichen Aufforderung des gesetzlichen Vertreters
und trotz einer weiteren Aufforderung durch den
Bann auch fernerhin ohne ausreichende Entschuldi¬
gung nicht zum Dienst, dann werden die notwendigen
polizeilichen Matznahmen eingeleitet.

Der Reichsjugendführer hat ferner für die Kriegs¬
dauer «in vereinfachtes Verfahren bei der Beurlau¬

bung von der Jugenddienstpflicht eingeführt. Ur¬
laubsanträge bis zur Dauer eines Monats sind per¬
sönlich und mündlich bei der zuständigen HJ .-Einheit
zu beantragen . Urlaub von einem einzelnen Dienst
kann der Führer der Einheit gewähren. Urlaub von
längerer Dauer bis zu einem Monat der Standort-
fithrer der HI . bezw. die Mädelführerin im Stand¬
ort . — Der Iugenddienstpflichtige ist verpflichtet,
dem zuständigen Einheitsfllhrer von der Beurlau¬
bung durch den Standort sofort in Kenntnis zu
setzen. Bei Urlaub über einem Monat oder bei Be¬
freiung vom HJ .-Dienst wird wie bisher verfahren.
Vorläufige Zurückstellungen oder Befreiung und die
dafür vorgesehenen vorläufigen Bescheide entfallen
jedoch.

Wenn die Wasserleitung versagt. . .
Bei jedem Luftangriff ist mit der Möglichkeit

zu rechnen, datz die Wasserzufuhr stockt oder gar
versagt. 'Auch in diesem Fall müssen die Selbst¬
schutzkräfte selbst dann noch Mittel und Wege fin¬
den. um Löschwasser zu beschaffen, wenn die bereit¬
gestellten Wasservorräte erschöpft sind. Die Vor¬
sorge für diesen Fall kann nicht gründlich und
früh genug erfolgen. Für den kritischen Augen¬
blick mutz alles vorbedacht und griffbereit sein.
„Die Sirene ", die illustrierte Zeitschrift des Reichs-
luftschutzbundes, widmet daher in ihrem neuesten
Heft dem Thema der notfallmätzigen Löschwasfer-
versorgung zwei Bilderseitcn . Jeder kann daraus
lernen.

Suter Hockeystart
Die BDM .-E ebietself von Heffen - Nassa » ,

die nach zweimaligem Gewinn der deutschen Jugend«
Meisterschaft im Hockey ihren Titel erneut zu verteidigen
hat , scheint auch in diesem Jahre in der Entscheidung ein
ernstes Wort mitreden zu wollen. In einem Probespiel
in Frankfurt  a . M. gegen die Frauen von „Rot»
Weist'  zeigte die Elf , in der auch sechs Wiesbade»
ner Nachwuchsspielerinnen  Mitwirken , bereit«
eine recht beachtliche Gesamtleistung, so daß ihr 8 : 2«
Sieg  wohlverdient erscheint.

Einen recht guten Start hatte auch die Mädchenmann«
schast des Wiesbadener Tennis - und Hockey-
Clubs,  die ohne Mitwirkung ihrer in der Gebietselt
ausgestellten Spielerinnen gegen die Mädchenmannschast
von Rot - Weiß Frankfurt  a . M. mit 3 : 0
gewann.

Um die Meisterschaft
Die Mei st erschuft » spiele i in Hockey km

Sportgaü Hessen - Nassau  beginnen am 19. Scp.
tcmbcr. In derEauklasse der Männer  spielen dies«
mal nur sechs Mannschaften, und zwar der deutsch«
Meister TV . 57 Sachsenhauscn, SC . Fran ^ urt 1880, Ein¬
tracht Frankfurt , Rotweiß Frankfurt , JD .-Farbcn Frank¬
furt und RV . Rüsselsheim.

Gleichfalls am 19. September beginnen die Meister»
fchaftsspiele der Frauen.

Bei den Rollsport-Kunstlausmeisterschaste» in Franke
furt a. M. wurden sämtliche drei Titel von
Vertretern der Eir - und Rollsportgemeinschaft Frank¬
furt a. M. gewonnen, und zwar siegten bei den
Frauen Alcxa Horn, bei den Männern Lothar Müller
und bei den Paaren Irma Fischlein/Lothar Müller.

Handball -Nationaltorwart Kockrick von den Leipziger
Sportfreunden starb als Pionier im Osten den Heldentod.
Kockrick gehörte 1938 der deutschen  Olympiamannschaft an.

Orabunterhaltungen durch die Stadtverwaltung und Ab¬
gabe von Wahlgrtbern . Die kriegsbedingten Verhält¬
nisse machen es der Stadt . Garten - und Friedhofsver¬
waltung leider bis aut weiteres unmöglich , Gräber
gegen einmalige Kapitalabfindungen auf bestimmte
Zeit in Pflege zu nehmen . Derartige Anträge sind in
Zukunft direkt an den Vorsitzenden der Wiesbadener
Friedhofsgärtner , Josef Kletti , Atzelberg , zu richten
Aus denselben Gründen kann die Abgabe von Wahl
gräbern nur bei eingetretenen Todesfällen erfolgen,
lediglich die Ueberlassung von Hainqräbern kann auf
Wunsch wie bisher Im voraus stattfinden.
Diese Bekanntmachung gilt für alle Friedhöfe im Stadl
gebiet von Wiesbaden.
Wiesbaden , den 7. September 1943

Oer Oberbürgermeister

Jl Stellenangebote[

( Amtliche Bekanntmachungen j
Meldung der männlichen Angehörigen der Geburtsjahr-

gänge 1884 bis 1893. 1. In der Zeit vom 15. September
bis einschließlich 30. September 1943 erfassen die poli¬
zeilichen Meldebehörden die männlichen deutschen
Staatsangehörigen der Geburtsjahrgänge 1884 bis 1893
2. Diese Meldepflichtigen haben sich umgehend,
spätestens bis zum 30. Sept . 1943, werktäglich zwischen
7—13 und 15—18 Uhr, in der Friedrichstraße 32, Seiten
bau , Eingang Kirchenräulchen , Zimmer 3, zu melden
3. Ist ein Meldepflichtiger vorübergehend abwesend,
so hat er sich bei der für seinen Wohnsitz zuständigen
polizeilichen Meldebehörde zunächst schriftlich und
nach Rückkehr persönlich zu meiden.
4. Die Meldepflichtigen haben zwei Paßbilder in der
Große 37X52 mm vorzulegen , auf denen nie im Brust-»
bild von vorn gesehen in bürgerlicher Kleidung und
ohne Kopfbedeckung dargestellt sind . Es sind ferner
Personalpapiere und sonstige Ausweise mitzubringen,
die Aufschluß über gegebenenfalls bereits abgelei¬
stete Militärdienstzeit In der deutscher oder einer
anderen Wehrmacht (ehern , österreichischen , tschechi¬
schen , litauischen usw .) und über die Zugehörigkeit
zu nationalsozialistischen Organisationen geben , außer¬
dem Abstammungsunterlagen und Zeugnisse , Diplomrusw.
5. Meldepflichtige , die durch Krankheit an der persön¬
lichen Meldung verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines anderen beamteten
Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes
versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der
für ihren Wohnsitz zuständigen polizeilichen Melde¬
behörde einzureichen . Entstehende Gebühren müssen
die Meldepflichtigen selbst tragen . Ferner haben sie
keinen Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen , Reise¬
kosten und Entschädigungen für Lohnausfall.
6. Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder
nicht pünktlich genügen , werden , falls keine höhere
Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM. oder
mit Haft bestraft . Auch können sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werden
Wiesbaden , den 2. September 1943
Der Polizeipräsident : I. V. gez . Frhr. von Zschinsky

Reichssteuermahnung . Am 10. September 1943 werden die
Zahlungen an Einkommensteuer und Körperschaftsteuer
sowie Umsatzsteuer der monatlichen Zahler fällig.
An die Zahlungen wird hiermit erinnert.
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen
nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer,
Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögensteuer , Auf¬
bringungsumlage und Gewerbesteuer sofort und die
im Monat September 1943 auf diese Steuerarten noch
fällig werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen
zu begleichen.
Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung
dringend erwünscht , daß Steuern nicht am Schalter
ter Finanzkasse , sondern nur durch Postschecküber¬
weisung , im Giroverkehr , durch Banküberweisung oder
durch Steuerzahlkarte entrichtet werden . Hierbei ist
die Angabe der Steuernummer und Steuerart unbedingterforderlich.
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so
ist ein Säumniszuschlag von 2 vH. verwirkt ; außerdem
wird der Steuerbetrag — ohne nochmalige Mahnung —
beigetrieben . Die Kosten der Beitreibung gehen zu
Lasten des Steuerpflichtigen.
Wiesbaden , den 8. September 1943. Finanzamt

HANDELSREGISTER

Journalführer , Oberkellner , Zimr
mädchen , Kochlehrlinge , Kelli
lehrlinge , kaufm . Lehrling , WBsche
engestellte , Putzfrauen sofort c
spät er ges . „Vier Jahreszeiten " .

Kellner (in ), tücht ., alt ., für sofort
sucht . Albrechtstraße 9, I.

Arbeitskräfte , männl ., die sich zur
lernung im Ankerwickeleibetr
eignen , sofort gesucht . Rheinis
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbac
Helenenstraße 26.

Beifahrer ges . Ne roq uelle , Seda nstr . 3

schritten H 6301 WZ.

vo n 1l>—13 und 16—19 Uhr.
ferkäuferln , tücht ., für Bäckerei so
gesucht . Kirchgasse 43, !. Büro

Frau oder Frl. zum Kucbenverk.
2—6 Uhr sof . ges . Kirchgasse
Büro I.

sucht . Zuschriften H 3300 WZ.

bürg gesucht . Zuschr . L4161 WZ.

tätige ges . Zuschriften H 6292 WZ.

2jähr.  Jungen ._ Danzi ger Str . 25,
Gewandte Hausschneiderin,

sucht . Emser Straße 47, Part.

eine Hilfskraft für leicht . Arb.
Fotohaus Mitzscherling , W.-Biet
Rathausstraße 34.

Spiegelgasse 4.

kurvskreis . Zuschriften H 346 WZ.
kushiffe zum Servieren sof . gesucl
Kirchgasse 43, Büro I.

tritt sucht Hotel Grüner Wald

am Kochbrunnen
ZuverNlss . Kraft, in

Schriften L1474 WZ.
Hausmidchen , gut empfohlen,

bald  gesucht . Hotel Rose,
lausgehilfin oder Jg Frau, evtl
halbe  Tage ges . Platter Straß«

Hausgehilfin in Geschäftshaushalt
1. Okt . gesucht . Zuschr . H 326 WZ.

Nr. 32, 1. link t . Telefon 20304
nabh . freu , tagsüber gesucht.
Biebrich , Friedrichstraße 23, H.

Konditorei Herbei , Kirchgasse 51.

Danziger Straße 25, II.
Stundenfrau , 2—-3mal wöc
Stunden ges . Dr. M.,

rungs -AG., Wiesbaden,
Straße 9.

3 Std . ges . Shrstadter Höhe 29.

Neueintragungen:
A 4390: Heinz Klibor , Wiesbaden -Biebrich . Inhaber : Kauf¬

mann Heinz Klibor , Wiesbaden -Biebrich.
B 1151: Dipl .-Ing . Daelen & Loos, Forschungsgesellschaft

mit beschränkter Haftung , Wiesbaden -Schierstein . Ge¬
genstand des Unternehmens ist die industrielle
Forschung sowie die wissenschaftliche und gewerb¬
liche Verwertung der gewonnenen Forschungsergeb¬
nisse . Die Verwertung kann sowohl im Wege der
eigenen Ausbeutung durch Herstellung , Vertrieb und
Handel wie im Wege der lizenzmäßigen Ueberlassung
und des Verkaufs an Dritte erfolgen . Die Gesellschaft
kann auch Forschungsaufträge , Erfahrungen und Erfin¬
dungen von Dritten gegen Entgelt übernehmen und
auswerten . Sie ist berechtigt , sich an anderen gleich¬
artigen Unternehmen zu beteiligen . Das Stammkapital
beträgt 100 000.— RM. Geschäftsführer : Diplom -Ingenieur
Paul Daelen , Wiesbaden -Biebrich . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am
18. Juni 1943 festgestellt . Jeder Geschäftsführer vertritt

" die Gesellschaft selbständig.
Veränderungen:

A 3657: Reinhard Steib , O.H.G., Wiesbaden . Reinhard
Steib sen . ist durch Tod ausgeschieden.

A 4112: Adam Roinmuth , Wiesbaden . Offene Handelsge¬
sellschaft seit 1 Juli 1943. Ehefrau Else Reinmuth , geb.
Ott , in Wiesbaden , ist in das Geschäft als persönlich
haftende Gesellschafterin eingetreten.

A 4146: Wenz & Co., Wiesbaden . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. Januar 1943. Ehefrau Paula Wenz, geb.
Hirschburger , in Wiesbaden , ist in das Geschäft als
persönlich haftende Gesellschafterin eingetreten.

B 1124: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt
Wiesbaden mit beschränkter Haftung , Wiesbaden . Die
Prokura des Gustav Metzler ist erloschen.

B 1142: Kalle -GofolgschaftshÜfe , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Wiesbaden -Biebrich . Gesamtprokura
für Dipl.-Ing . Heinrich Michaelis , Walter Schatten und
Karl Schneider , alle in Wiesbaden Biebrich , derart , daß
sie zur Zeichnung der Firma zusammen mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem Prokuristen berechtigt sind.

B 1150: Nassauische Kleinbahn , Aktiengesellschaft , Wies¬
baden . Carl Stoephasius ist ausgeschieden und an
seine Stelle Landesrat Willi Schlüter , Wiesbaden , zum
Vorstand bestellt . Die Prokuren des Richard Gärtner
und ,Walter Hübner sind erloschen.

Löschungen:
A 562: Gebrüder Simon , Wiesbaden . Das Konkursverfah¬

ren Ist nach Schlußtermin aufgehoben ; die Firma ist
erloschen . tigung . Zuschriften H 335 WZ.

I 1123: Bock , Hack * Co., Gesellschaft mit beschenkter Beamtenwitwe sucht Stellung als Maus-
Haftuno , Wiesbaden . Die Abwicklung ist beendet , die . darne in frauenlos . Haushalt . Frohe
Firma ist erloschen . Natur . Unterstellraum für Möbel er-

4sn , 27. August 194S. Amtsgericht Wiesbaden 1 wünscht . Zuschriften H 6295 WZ.

ges . Fehres , Friedrichstraße 50, I.

Stellengesuche
Bäckermeister sucht Stellung , wo Ge

legenheit geboten , v. ält . Kolk
das Geschäft zu übernehmen,
schritten L5126 WZ.

Stenotypistin , perf . in Schreibmasch.

Zusch riften L4165 WZ.
Anlernlehrling im Büro, Stelle

z. 15. Sept . Arbeit . Zuschr . L5127 WZ.

T Frau sucht zum 1. Nov. Stellung als
1 Wäschebeschließerin od . ähnl . Ver-

— trauensposten . H 2077 WZ.
ar- Fräulein , älter , gute Köchin , sucht
»r- Stellung zur Führung des Haushalts,
»f- auch für halbe Tage . L 1527 WZ.
er  Dame ; Mitte 30er, erstklass ., gesunde
_ Hausfrau , vielseit . Kenntnisse , u. a.
e - Garten u. Büro, Krankenpflege , ge¬

wandt , zuverlässig , übernimmt pflich-
H tenreiche Tätigkeit . Zuschriften unt.
sb. H 348 WZ.

n~ | Wohnungsangebote

3 Möbt . Wohn ., 2 ZI., Küche , Bad (nicht
Bn einger ., mit fl. W.), neu möbl ., Zen-
6 tralhz ., Balk., Keller , Stadtrand , Nähe
o Autobushaltest ., zu verm . H 6302 WZ.

— | Wohnungsgesuche

- Wohnung , möbl ., oder 1—2 Komfort-
zimmer , Bad , Telefon , ges . Zuschr.

g' Maria Demelius , Deutsches Theater
Wohnung , möbl ., 2—3 Zimmer u. Küche,

in Wiesbaden oder W.-Biebrich von
Ehepaar m. erwachsener Tochter sof.

— gesucht . Blauer Berechtigungsschein
vorh . Zuschr . B 270 WZ., W.-Biebrich.

Wohnungstausch
— 1 Zimmer u. Küche , sonn ., sehr schön,
d Vdh ., suche 2 Zimmer und Küche,
v. Zuschriften H 2085 WZ.
j* 2-Zimmerwohn ., sonnig , gr ., gute Lage,
— gegen sonnige 4-Zimmerw . mit Heiz .,
n fcalkon u. Zubehör , 1. od . 2. Stock,
*• gute Lage , zu tauschen gesucht . Zu-

schritten H 2091 WZ.
Nürnberg —Wiesb . Biete 3 Z., Kü., Bad

5? in N., suche ebens . in W. L1450 WZ. j
— Darmstadt —Wiesbaden . Geboten w.
s' in Darmstadt 5 Zimmer mit Bad und

Balkon , Ostviertel . Gesucht in Wies-
Ir baden 2 Zimmer mit Zubeh ., mögl.
1. Zentralheizung , in ruhiger Wohnlage.
~ Gasherd vorhanden . Gegebenenfalls
e Teilwohnung . Zuschr . an Klopstock-

straße 20, II, Michelstädter.

Zimmerangebote
e Zimmer , frdl . möbl ., an berufst . Herrn

zu v. Zeiger , Gust .-Ad .-Str. 17, III, lks.
Zimmer , gut möbl ., 2 Betten , sof . od.

- 15. Sept ., zu vm. Adelheidstr . 84, I.
, Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu ver-
/ mieten . Kaiser -Friedrich -Ring 65, Pt.
t Zimmer , gr ., leer od . teilmöbl ., mit
e evtl . Verpfl . für Berufstät . sof . oder
n später frei . Rauenthaler Str. 12, III.
t. Aelterer Herr , gebildet , findet in sehr

gutem Hause volle Pension und Be-
r treuung . Zuschriften H 344 WZ.
- Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer , fl. W,

mit Küchenben ., ohne Wäsche u. Be
t dienung , an berufstät . Ehepaar zu

vermieten , Bad Vorhand . Große Burg-
Straße 13, I. bei Rieh. Kehler

I 2 kl. Frontspitzzimmer als Hausmeister¬
wohnung an alleinsteh ., zuverl . Frau

- zu vermieten . Zuschriften H 345 WZ.e

Zimmergesuche
. Zimmer , möbl ., z. 1. Okt ., mögl . W -

Biebrich , v. ehern . Ing . g . L 1525 WZ.
Zimmer, gut möbl ., m. Küchenbenutz .,

r auf längere Dauer für ält . Dame ge¬
sucht . Schnellste Zuschr . an Blacker,

- Scala -Variete , Wiesbaden.
Zimmer , möbl ., von Herr , 58 J., am

- liebsten außerhalb , ges . L 4152 WZ.
Zimmer , evtl , mit Klavier u. Heizung,

- in Nähe des Theaters von jg . Dame
gesucht . Zuschriften L 1498 WZ.

Zimmer , gut möbliert , mit oder ohne
Pension , an berufstät . Herrn zu ver¬
mieten . Wellritzstraße 25, 1. rechts

Möbl . Zimmer od . Wohn- u. Schlafz .,
mit Heizung , sofort oder später von
älterem Herrn ges . Zuschr . L 1499 WZ

Zimmer, gut möbl ., von berufst . Frl.
sofort gesucht . Zuschr . L 1485 WZ.

Zimmer , gut möbl ., von berufstätiger
Frau gesucht . Zuschr . I. 1460 WZ.

Zimmer , gut möbl ., mit WS»che , v. ält.
berufst . Herrn (Ing .) ges ., evtl . Schr .-

, Tisch . Nähe Bahnhof . L 1547 WZ.
. Gut möbl . Zimmer , mögl . in Nähe der

Waldstraße , für eine unserer weibl.
Angestellten gesucht . Zuschr . an Fa.
W. Söhngen & Co., Wsb ., Waldstr . 25

Wohnschlafzimmer , möbl ., 2 Betten , zu
vermieten . Kaiser -Friedrich -Ring 46, II.

Mansarde , möbl ., mit Ofen , von ber .-
tätigem Dauermieter bis 15. Sept.
gesucht . Bettwäsche wird gestellt.
Zuschritten L 1506 WZ.

1—2 möbl . Zimmer mit Kochgelegenh.
I od . Küchenbenutzung v. Ehep . mit 1
I Kind ab sof in Wiesbaden od . Vor-

ort gesucht . Zuschriften H 349 WZ.
1—2 möbl . Zimmer und Küche von
jung . Lehrerehepaar gesucht . Wäsche
und Geschirr kann gestellt werden.
Zuschriften H 334 WZ.

Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbl ., mit ®
Küchenben ., in gutem Hause , mög¬
lichst Villenviertel , für längere Zeit
von Ehepaar gesucht . Wäsche wird
gestellt Zuschriften L 147? WZ.

I Zimmer , teilmöbl ., auch Hausgemeilv K
Schaft, Part . od . 1. St., von berufs¬
tätiger Dame ges . Zuschr . H J30 WZ. w

2 möbl . Zimmer mit Küche oder Küch.-
Benutzung sofort von Jg . berufstät . w
Ehepaar zu mieten gesucht . Zuschr.
unter H 296 WZ.

Zimmer, leer , Küche, In gut . Lage , v. »
Jg. Ehepaar ges . Zuschr . L 1492 WZ. *

1—2 leere Zimmer von Dame gesucht.
Zuschriften L 1497 WZ.

in b . Wohnlage von ruh . Dame mit
berufst . Tochter ges . L 1487 WZ.

Zimmer od . Mansarde , leer , evtl , mit
Küche , zum Oktober dringend ge¬
sucht . Zuschriften H 323 WZ.

2 Räume , leer , mit Kochgelegenheit,
in gutem Hause von berufstätiger
Frau mit Kind für sofort gesucht . Zu¬
schriften H 340 WZ. _

2 Mansardenzimmer , groß , leer , mit
Kochgelegenheit , von Angestellt , ge
sucht . Zuschriften L 1448 WZ.

Ankäufe
Schlafzimmer , gut erh ., Kautsch , Bü-

cherschr . u . mod . Küchenschr . von
Krankenschwester ges . H 6216 WZ.

Komb. Wohn -Schlafzim ., auch ält . Mo¬
dell , nur g . erh ., zu k. g . L 3984 WZ.

Wohnschlafzimmer u. Kautsch zu kauf.
gesucht . Zuschriften H 2088 WZ.

Wohnzimmer , gut erhalten , u. Kautsch
mit Sessel ges . Zuschr . L 1444 WZ.

Wohn- oder Eßzimmer , gebr ., aber gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Bezug¬
schein vorhanden . Eilzuschriften unt.
L 4142 WZ. _

Eßzimmer , gut er h., ges . L 1132 WZ.
Eßzimmer , mod ., gut erh ., gesucht.

Zuschriften unter L 1123 WZ.
Küche mit Stühlen , gut erh ., gesucht.

Erb, Königshofen i. Ts., Obergasse 39
Bett , gutes , vollständig / zu kaufen

ges . Preisangebote u. S 31 an WZ.,
Bad Schwalbach , Adolfstraße 24.

Bett , gut erh ., mit Oberbett , ges . Frau
Hardt , W.-Bierstadt , Erbenheimer Str . 9

Bett , gut erh ., zweischl . Chaiselongue
o . Kautsch ges . Helmert , Friedr .-Str .44

Bett , vollständig , gut , zu kaufen ges
Preisangb . S 31 an WZ., Bad Schwal
bach , Adolfstraße 24

Beitkautsch od . 3teil . gut erh . Matr
gesucht . Preisangeb . L 4162 WZ.

Kinderbett für 6—8jährigen Jungen
gesucht . Zuschriften L 4169 WZ.

Zimmerofen , bess ., mittl . Größe , Alles¬
brenner , ges . Zuschr . L 1523 WZ.

Zimmertffchen dringend gesucht . Zu¬
schriften H 317 WZ.

Gasherd , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 2089 WZ.

Gasherd oder Kocher u. Waffeleisen
gesucht . Zuschriften H 350 WZ.

Nähmaschine gesucht . Zuschriften unt.
H 347 WZ.

Nähmaschine und Klavier , gut erhalt .,
gesucht . Bäckerei Fetz er , Oestrich/Rh.

Klavier , nur gut erh ., ges . Bronder , W -
Sonnenberg , Gartenstr . 12. Tel. 24059

Volksempfänger od . anderes Gerät zu
kaufen od . gegen gut erhalt . Bett¬
stelle zu tauschen gesucht . Zuschrif¬
ten unter H 2092 WZ.

Radio , gut erhalten , gesucht . Pfeiffel¬
mann , Kurhaus , Schlangenbad

Radio , Kleinempf ., gesucht . Zuschrif¬
ten L 1449 WZ. '

Radio , erstklassig , gesucht . L 1472 WZ.
Koffergrammophon gesucht ” Zuschrif¬ten H 311 WZ.
Laute (auch Baßlaute ) oder Gitarre,

nur sehr gutes Instrument gesucht.
Dr. Maub ach , Rheinstr . 49. Tel. 24610

Ziehharmonika , gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Zuschriften unter B 273 WZ.
W.-Biebrich

Sportwagen , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Preisangebote L 1508 WZ.

Heirat
Bauarchitekt , 38 J., sicheres Auftreten,

strebsam , sehr gute Verhältnisse,
sucht Dame zwecks Heirat kennen¬
zulernen . Näheres unter K R 996
D. E. B., Zweigstelle Koblenz . Stege¬
mannstraße 12, I. Die erfolgreiche
Eheanbahnung.

Handwerksmeister , 59 Jahre , mit eigü
Geschäft u. eig . Einfamilienhaus K
größerem Vorort Wiesb ., gesundes,
Jugendl . Aussehen , wünscht sich bald
wieder zu verheiraten mit Frl. oder
Witwe 45- ^52 J. Zuschriften möglichst

jnit Bild_ unter H 6242 WZ.
Geschäftsmann , tücht .~ änfang * 5(£
äußerst verträglich , mit allen kaufm.
Arbeiten vertr ., gesund , guter Cha¬
rakter , 1,73 gr ., mit Vermögen , er¬
sehnt Einheirat in Geschäft , gleich
welcher Branc he . Zuschr . H 6284 WZ.

Kaufmann , evgl ., Mitte 60, rüstig , sich.
Einkomm. u. Verrn,, wünscht Heirat
mit Dame od . Wwe . ohne Anh. in
gl . Verhältn . im Alter bis zu 55 ).
kennenzulern . Wo Einheir . mögt ., be-
vorzugt . Blldzuschr . L 5120 WZ

Laufgärtchen . Thieme , Bleichstr . 29, II. r.
Pet roleumlampe gesucht . Tel.- 27076

Sprungrahmen , gut erhalten , von Pri¬
vat zu kaufen ges . Zuschr . L 1470 WZ.

Matratze , 3teil ., für 1 od . 2 Betten,
gut erh ., ges . Zuschr . L 1166 WZ.

Gummimatratze , aufblasbar , gesucht.
Zuschriften H 312 WZ.

Ueberbettücher u. Handtücher , gut er¬
halten , ges . Zuschriften L 1456 WZ.

Kleiderschrank , Matratzen , Kommode,
kl. Tisch, Sofa , Chaiselongue , Feder¬
bett , Kissen , Zimmerlampe u. Teppich
von Privat gesucht . Zuschr . H 331 WZ.

Kleiderschrank , gut erhalt ., dringend
gesucht . Schneider , Kirchgasse 23

Möbel , gut erh ., Küche , Schlafzim .,
Wohnzim ., zu kauf . ges . Zuschr . an
Stier , Bad Ems, Wilhelmsallee 13

Einzelmöbel f. Wohn - od . Schlafz .,
gut erh ., z. k. ges . L 3986 WZ.

3 Eichenstühle , dunkl ., mit Ledersitz,
gesucht . Telefon 22693.

Polstersessel , gebr ., niedrige Form,
gesuc ht . Zuschriften H 6291 WZ.

Spiegel , gr ., oval , mit Goldrahmen,
25 —, u. elektr . Zuglampe , 18.—. zu
verkaufen . Zuschriften H 2076 WZ.

von bedeutendem Maler aus Privat
hand zu kaufen gesucht . Zuschriften
mögl . mit Lichtbild erb . H 6288 WZ.

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wiesbad . Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6, Ruf 20930

H.-Fahrrad , H.-Wintermantel , Gr . 48, u.
Kinderwagen , alles gut erhalten , ge¬
sucht . Zuschriften H 313 WZ.

D.-Fahrrad , gut erh ., zu kaufen ges.
Evtl. Tausch gegen blauen Mantel
mit gr . Fuchskragen od . sonst , gut
erhalt . Damengarderobe , evtl . Bar¬
ausgleich . Telefon 21191

Kinderfahrrad zu kauf . gesT Jaeschky]
Holzhausen üb . Aar, Untertaunus

Kinderdreirad zu kaufen gesucht . Zu¬schriften H 321 WZ.
Kaufladen , gut erhalt ., mit Zubehör

gesucht . Zuschriften L 1467 WZ.
Elektr . Rasierapparat Consul , gut er-

halt en , gesucht . Telefon 28389
Koffer, größerer , zu kaufen gesucht.

Preisangebote u. L 1507 WZ.
Schließkorb u. Handkoffer zu kaufen

gesucht . Zuschriften H 325 WZ.
Roßhaar und Möbel

Sedanstraße 5
kauft Holland,

Leere Korbflaschen zu kaufen gesucht.Zuschriften H 319 WZ.

Verkäufe
Seegrasmatratzen f. 2 Betten , 110 RM.

zu verk . Zuschriften H 6299 WZ.

Kochherd , 120V, ges . L 1125 WZ
Anzug , Gr . 52, g . erh ., ges . L 4002 WZ.
lagdkleidung , gut erhalt ., Gr . 48 50,
auch Lodenjoppe ges . L 4083 WZ.

Ufehrmachtausgehhose für mein . Sohn
(1,80 groß ) ges . Zuschr . H 2080 WZ.

Sohn zu kaufen ges . Zuschr . L 4112
an Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Dtfiziersregenmantel für Größe 186 u.
Braunes Koppel zu kaufen gesucht.
Zimmermann , Kapellenstraße 53. Tele¬
fon 28400

H.-Popelinmantel , Gr . 52/54, Hut, (57),
Schuhe (42—43), Hausschuhe (44),
Smoking , Frack , Cut , Gr . 52—54, H.-
Hemden , Bdrtchen (42—43), Kragen
(43—44), desgl . Unterwäsche , in best.
Zustand , gesucht . Zuschr . H 6294 WZ.

f. -Mantel , mittlere Größe , gesucht.
Zuschriften L 1488 WZ.

lerrenwintermantel für große , sehr
schlanke Figur (1,84 m) gesucht . Evtl,
auch Anzug für gleiche Größe . Zu¬
schriften H 339 WZ.

lerrenwintermantel , gut erh ., mittl . Gr .,
gesucht . Zuschriften L 1404 WZ.
4errenweste , schw ., od . dunk ., von
Anzug mittl . Gr . ges . H 227 WZ.

Bettdecke (Handarb .) 65.-, Zither mit
Kasten 35 -, Teppichkehrmasch . 10.-,
4 Glashandtuchhalter ä 2.50, Ofen¬
schirme ä 5.- u. 15.-, gr . Fahnenstg.
mit Fahne 10.- wegzugshalber zu vk.
Zuschriften L 4158 WZ.

Lederklubsofa m. Sessel 275-, Schreib¬
tisch m. Sessel 175.-, Dielenbank m.
Sessel 60.-, eich . Flurgarderobe 50.-,
aus Privathand . Zuschr . L 1476 WZ

Frack , gut erh ., für schl . Mittelfigur,
75 RM. Zuschriften L 1514 WZ.

Frack , auf Seide gearb ., mit Weste,
gut erh ., pass , für Gr . 1,72, 100-, zu
verkaufen . Zuschr . unt . H 351 WZ.

Witwer , g . Charakt ., ohne Anh., GasF
wirt , g . Gesch ., wünscht Frl. oder
Witwe , 42—49 J., zw. späterer Heir.
kennenzulernen . Ausführliche Zu¬
schriften unter L 4066 WZ.

Arbeiter , Rentenempf ., Mitte , 60 sucht
auf dies . Wege Frau od . Frl. zw. sp.
Heirat kennenzulernen . Zuschr . unt.
B 189 an WZ. W.-BIebrich.

Junger Mann, 25 J., Radiotechniker,
sucht passendes Mädel bis 23 J. zw.
Heirat kennenzulernen . Zuschriften

_unte_r_ L 1430 WZ.
Abiturientin , 1,70m, nettes Aeußere

sucht gebildeten Herrn (25—30 Jahre)
zwecks Heirat kennenzulernen . Bild-
ztjschriften unter L 1344 an WZ.

Welcher netter , gebildeter ^ Herr Im
Alter von 25—30 Jahren möchte mit
Abiturientin (1,70 m), nettes Aeußere
zwecks Heirat in Briefwechsel tre-
ton ? Bildzusc hr . unt L 1345 WZ.

Mädel , 34 1,70 gr " dkl ., evgl .;
sch ! gute Ersch ., mit Kind, sucht
auf d . Wege ein . anst . nett . Herrn
zw Heir . kennenzul . Bin sehr kinder¬
lieb ., Witwer m. Kind, od . Kriegsv.
engen . Nur ehrl . Denkende wollen
sich melden . Zuschr . unt . L 1291 WZ.

Blondine , mit klein . Jungen , möchte
netten Herrn zw. 28 u. 35 Jahr . zw.
spat . Heirat kennen !. Witwer nicht
ausgeschl . Bildzuschriften erwünscht
unte r H_ 214 WZ.

Zwei Freundinnen , 26 u72 7~J., brünett
u. blond , Ww, suchen die Bekannt¬
schaft v. Herren im Alter bis zu 35 J.
zwecks späterer Heirat . Bildzu¬
schriften erb . unter H 2075 WZ.

Suche für eine Bek~ 49 1 , berufst .̂
ohne Anhang , pass . Ehekameraden.
Zuschriften unter L 4104 WZ.

2 Paar Herrenschuhe , Gr . 43—44, 25 -,
Filzhüte f. Herren , Gr . 58 u. 59, 10. ,
Bademantel f. H. 30 -, Turnschuhe 8 -,
Badeschuhe 5 -, elektr . Bel. 15.-, Me¬
tallschlauch f. Staubsauger 8 -, Brust¬
bohrer 20 -, zu verkaufen . Zuschriften
unter L 4159 WZ.

Abd .-Silb .-Brokatschuhe (37), in Leder
g ef ., g . e ., 15.-. Haas , Oranienstr . 15, II.

Herrenarmband - u. Herrentaschenuhr,
für je 35 RM., sowie 1 Standspiegel
30 RM. u. Degen (Sammlerstück ) 20
RM., zu verk . Zuschriften H 353 WZ.

Gasherd , 2flamm., mit Schlauch , 15.
Zuschriften L1457 WZ.

Gasherd , zweiflammig , mit Tisch und
Schlauch 25 RM. Zuschr . L 1528 WZ.

Likörservice , 30 -, 3teil . Toilettengarni¬
tur , 24 -, Salatbesteck u. zwei Auf¬
schnittgabeln , zus . 15.-, Wiegemesser
6.-, alle * tadellos . Zuschriften unter
H 328 WZ

Kinderwagen , gut erhalten , mit Rie
menfederüng u. Gummibereifung , 40RM. Zuschriften L 1526 WZ.

Schülergeige mit Kasten , 50 RM., zu
verk . Zuschriften H 343 WZ.

Staubsauger „Kobold " mit allem Zu¬
behör , 220 V., 80 RM., gute Konzert¬
zither 80 RM. Zuschriften L 1451 WZ.

Luftsitzring 12.— RM., Klappzylinder,
Kopfw . 55, 10 RM. Zuschr . L 1490 WZ.

Hängelampe , elektr ., 20 RM. L 4160 WZ.

Größe 44-46. gesucht . Luisenstraße 3,
Telefon 25739.

II. Schlosseranzug und bunte Sport¬
hemden , nur gut erhalten , gesucht
Zuschriften H 278 WZ.

Größe , ges . Zuschriften H 322 WZ.
lerrentag - u. Nachthemden , gut erh .,
Hai sw . 38, ges . Zuschr . L 1455 WZ.
lerrenhemden , Gr . 41, gut erhalten,
gesucht . Zuschriften L 4164 WZ.

stfefel -, -schuhe , Größe 42—45,
gut erhalten , von Privat gesucht . Zu¬
schriften H 6296 WZ.

wie eine Militärreithose u. Leder¬
weste , Gr . 48. gut erh ., für m. Sohn
gesucht . Zuschriften H 6205 WZ.

Bücher , wissenschaftl ., juristisch und
Unterhaltungslekt ., Noten f. Klav. u.
Gesang , -.50—5.-. Zuschr . H 2079 WZ.

Kohlepapier Din A 4 in größeren Men¬gen sof . lieferbar . Heinrich Schmitz.
Frankfurt/M ., Kaiserstr . 1. Tel. 23028̂ 9

Federhandwagen , leicht ., 60.-, zu ver-
kaufen . Zuschriften H 154 WZ.

Zimmertüre mit Bekleidung 20. RM.,
zu verk . Zuschriften H 2081 WZ.

Aktenbord mit Fächern , 120X100 (auch
als Vorratsbord ) für 18 RM., Lampen-
schirm 70 0  RM . 10. Zuschr . H 336 WZ.

Transmission , etwa 25 m Welle , Böcke
u. Scheibenrad ., RM. 120. Haehnches-
mühle , Seitzenhahn, an d . Aarstraße

Dame , 40 Jahre , aus gutem Hause,
tiefveranlagte Frohnatur , blond , voll¬
schlank , gepflegte jugendliche Er¬
scheinung , geschäftstüchtig , gute
Hausfrau mit sehr viel Sinn für ge¬
mütliches Heim, sucht charaktervoll.
Herrn bis 52 Jahre , in nur guter
Position , od . Geschäftsmann kennen¬
zul . zw. Heirat , Witwer sehr ange¬
nehm . Zuschr . m. Bild u. L1389 WZ.

Dame , Anfang 40 J., gutes Aussehen]
mittelgroß , dunkel , wünscht die Be¬
kanntschaft eines netten Herrn zw.

späte rer Heirat . Zusc hr. H 324 WZ.
Verwalt .-Angestellfe , 37 Jahre älf

sucht auf dies . Wege die Bekannt¬
schaft mit einem Herrn zwecks Hei¬
rat . Zuschr . unt . L 1353 WZ.

Verschiedenes
Raum, trocken , abschließbar , zum Un¬

terstellen von 11 Raummeter Möbel
in Wiesbaden , Schlangenbad , Schwal-
bach od . Umg.  ges . Preisz . L 1524 WZ.

Unterstellmöglichkeit f. Kabinenkoffer
in Vorort ges . Zuschr . L 4153 WZ.

Wer übernimmt Verwaltung u. Pflege
eines Hausgrundstückes , Obstgarten,
Ziegen , kl. Biberzucht . Wiederhold,
^ -Biebrich , Rheingaustr . 25, Tel. 60720

Wer übernimmt kleine Heizung in
Kleinvilla ? Näh . bei Ernst, Thomae-
straße 18, Telefon 26368.

Wer klop ft Teppiche ? Zuschr . H320 WZ.
Amüge für Hochzeit zu verleihen ".

Riegler , Mauritiusstraße 9
Massagen u. Fußpflege in fachmänn.

Ausführung . Klein, Jahnstraße 46
Wer gräbt schnellst . Gartenstück für

Erdbeerpfl . um? Kapellenstr . 34, I.
Spenglerei und Installationsgeschäft

oder Werkzeug u. Maschinen zu kau¬
fen gesucht . Jacoby , Lothringerstr . 30

Wer übernimmt Etagenheizung oder
trägt Kohlen ? Persch , Adolfsallee 41,P.

Handschriftl . Heimarbeit . L 1471 WZ^
Wer übernimmt das Abbrechen eines

Kac helofens ? Telefon 27436
Tausche Stammkarte IV. I. Räng~ BäT-

kon 1. Reihe . Residenztheater , geg.
Stammkarte I. Zuschriften unt . L 1465
an WZ._

Verpacken von Waschmitteln . Welcher
Betrieb übernimmt im Lohnverfahren
d . Abpacken v. Wasch - u. Reinigungs¬
mitteln in Pulverform ? H 6289 WZ.

Grabeinfassung , neuzeitl ., für Süd¬
friedhof , zu verkaufen . Zuschriften
B 269 WZ-, Wiesb .-Biebrich.

Alleinstehende Dame , ruhig , findet
Aufnahme als Hausgenossin bei etw.
Mitbetätigung in kl. Haushalt . Zu¬
schriften H 2095 WZ.

Brautkleid , Gr . 42—44, zu leihen ge¬
sucht . Schreiner , Medenbach , Mittel-
Straße 17, bei Fink  _

Grundstück , Nähe Wiesbaden u. Urf
geb . gesucht . Zuschr . I 1446 WZ.
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Wir hofften auf ein Wieder¬
sehen , da erhielten wir un¬
erwartet die traurige Nach¬

richt , daß unser guter braver,
treuer , hoffnungsvoller Sohn , lie¬
ber Bruder und Neffe

Karl Kraus
Obergefr . in einem Gren .-Regt.

Inh . des Kriegsverdienstkreuzes u.
der Ostmedaille

am 18. August bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten , einen
Tag vor seinem 30. Geburtstag,
den Heldentod erlitt . Unser ganzer
Stolz , unsere große Hoffnung sank
mit ihm in fremde Erde . Wer ihn
gekannt , wird unseren Schmerz er¬
messen.

In unsagbarem Leid : Bernhard
Kraus und Frau , geb . Kuhn /
August Hankammer und Frau,
geb . Kuhn , nebst Brüdern Wil¬
helm und Alfred / und alte An¬
verwandte

Bad Schwalbach , Strinzmargarethä,
den 5. September 1943
Die Trauerfeier findet am Sonntag,
12. September , um TO Uhr , in Bad
Schwalbach satt

Großes Herzeleid brachte
MM uns die unfaßbare Nachricht,

daß mein lieber , unvergeß¬
licher Sohn , unser guter Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Willi Stein
Obergrenadier , Inhaber des Ver¬

wundetenabzeichens
Im Alter von 32 Jahren am 15. Aug.
1943 in treuer Pflichterfüllung für
die Heimat in den schweren
Kämpfen bei Wjasma gefallen ist.
Er starb den Heldentod wie sein
Vater im Weltkrieg 1916.

In tiefer Trauer : Luise Stein Wwe .,
geb . Becker (Mutter ) / Albert
Büttner u. Frau Luise , geb . Stein,
und Sohn Reinhold / Obergefr.
Albert Stein , z . Z. im Felde , und
Frau Hilde , geb . Hardt / und
alle Anverwandte

Wsb .-Bierstadt (Schwarzgasse 14) ,
den 7. September 1943

Unerwartet und schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht,
daß unser innigstgeliebter,

guter Sohn , unser treuer Bruder,
Enkel , Neffe und Vetter

Albert Stapf
Gefreiter in einer Kraftfahrz .-Komp.
Im blühenden Alter von 20' /« Jah¬
ren nach fast zweijähriger treuer
Pflichterfüllung am 18. August 1943
im Osten den Heldentod fand.

In tiefer Trauer : Karl Stapf und
Frau Karoline , geb . Doll (als
Eltern ) / Elfriede , Marianne , Inge-
borg , Erika , Karl und Ursula (als
Geschwister ) / und alle Ver¬
wandte

Wiesbaden (Karlstraße 30) , den 3.
September 1943
Mit den Hinterbliebenen trauern
auch wir um unseren lieben , un¬
vergeßlichen Arbeitskameraden.

Beiriobsführung u. Gefolgschaft
der Autohaus Wiesbaden GmbH.

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß

_ mein lieber guter Mann,
meines Kindes herzensguter Vater,
unser unvergeßlicher einziger ge¬
liebter Sohn und Schwiegersohn

Drogist

Oskar Becker
Uffz . bei einer Nachr .-Abt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.,
der Ostmedaille und des Ver¬

wundetenabzeichens

im blühenden Alter von 28 Jahren,
kurz nach seinem Heimaturlaub,
am 18. August 1943 an einer
schweren Verwundung den Helden¬
tod fand . Nun ruht er in fremder
Erde , geliebt , beweint und unver¬
gessen.

In tiefem Schmerz : Marie Luise
Becker , geb . Bökisch , und Kind
Karin / Balthasar Becker und
Frau , Eltern / und alle Ange¬
hörige

Wiesbaden (Niederwaldstraße 1) ,
Sauerbrunn (N.-Donau ) , Mürzzu¬
schlag (Ostmark)

Plötzlich und unerwartet er¬
hielten wir die traurige
Nachricht , daß unser lieber

hoffnungsvoller Sohn , Enkel , Neffe
und Vetter

Kurf Sommer
Obergrenadier

im Alter von 19V» Jahren am 19. Au¬
gust 1943 an der Miusfront den
Heldentod fand.

In stiller Trauer : August Sommer
und Frau Elise , geb . Preuß , nebst
allen Verwandten

W .-Igstadt (Florian -Geyer -Str . 14) ,
Frankfurt a . M ., Hochheim , Norden»
stadt , im September 1943

JWl Am 11. August 1943 fiel nach
Gottes Willen mein innigst-
geliebter Mann , unser lie¬

ber Sohn , Bruder und Schwager

Hans Vogl
Oberfeldwebel

Inh . des Eis . Kreuzes 1. u . 2. Kl .,
des Ostabz . u . des Krimschildes
in treuer Pflichterfüllung in »den
schweren Kämpfen südlich des
Ladogasees.

In tiefer Trauer : Erna Vogt , geb.
Schmidt / Adolf Heinrich Vogt
und Frau Katharine , geb . Bork /
Friedrich Vogt und Frau Elfriede,
geb . Diefenbach / Erich Vogt,
Uffz ., z . Z . Lazarett / Walter Vogt,
Gefr ., z . Z. im Felde / Ruth Vogt

Singhofen , Grebenroth , den 7. Sep¬
tember 1943
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren treuen Mitarbeiter
und lieben Kameraden . Betriebs¬
gemeinschaft Mampf & Spindler,
Weberei , Nastätten

fjp ' l Unsagbar hart und schwer
psptl traf uhs die traurige Nach-

rieht , daß mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager,
Enkel und Kusin

Alwin Scholl
Reiter

im Alter von 19V» Jahren in einem
Feldlazarett im Osten an den Fol
gen einer Verwundung am 23. Au¬
gust 1943 sein junges Leben las
sen mußte . Ein Wiedersehen mit
seinen Lieben war ihm nicht ver¬
gönnt.

In tiefem Leid : Josef Scholl /
Familie Ludwig Scholl / Luise,
Else und Hilde Scholl / Flora
Menges , Großmutter / und alle
Anverwandte

W .-Kloppenheim (Schulstraße ) , den
7. September 1943.

Unerwartet hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser geliebter,

braver , hoffnungsvoller Junge , un¬
ser geliebtes Brüderlein , Neffe
und Vetter

Karlheinz Göhrlng
jf -Mann und Führer -Anw.

am 24. August 1943 bei den harten
Kämpfen westlich Charkow im
blühenden Alter von nicht ganz
18 Jahren in treuer Pflichterfül¬
lung für Führer und Vaterland den
Heldentod fand . Ein Wiedersehen
war ihm und uns nicht vergönnt.
Er war unser Stolz und unser
Sonnenschein.

In tiefem Schmerz : Karl Göhrlng
und Frau Anna , geb . Bös , Anne¬
liese , Elfriede u. alle Verwandte

Wiesbaden (Westerwaldstraße 8),
den 7. September 1943

Hart und schwer traf uns die
traurige unfaßbare Nach¬
richt , daß mein über alles

geliebter Mann , der beste Vater
seines heißgeliebten Söhnchens,
unser herzensguter braver Sohn
und hoffnungsvoller Schwieger¬
sohn , unser unvergeßlicher Bruder,
Schwager und Onkel

Rudolf Kreusel
Gefreiter in einem Pionier -Batl.

Inhaber der Ostmedaille
im Alter von 31 Jahren , kurz vor
seinem Urlaub , bei den schweren
Abwehrkämpfen bei Wjasma den
Heldentod fand . Er gab sein
Höchstes und wir unser Liebstes.

In tiefem schwerem Leid : Frau
Erna Kreusel , geb . Heilhecker,
und Böhnchen Gerhard / August
Kreusel , Zimmerm ., und Frau /
Christ . Heilhecker und Frau / Paul
Kreusel , z . Z. im Osten , u. Farn. /
Martha Kreusel / Alfred Kreusel,
z . Z. im Felde , und Familie /
Familie Willi Lieber und Frau
Luise , geb . Heilhecker / Familie
Ernst Schwenk und Frau , Lina
geb . Heilhecker / Familie Otto
Sprenger und Frau Berta , geb
Heilhecker / Familie August Becht

Wallrabenstein , Hennethal , Mar
bürg a . d . L., Ohrdruf (Thüringen ) ,
September 1943.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber
guter , jüngster Sohn , Bruder,

Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

Walter Unk
Gefr . In einer Radfahr -Schwadron
im blühenden Alter von 19V« Jahren
bei den schweren Kämpfen um
Bjelgorod am 10. Juli 1943 als ziel-
iewußter Kämpfer für seine Heimat
den Heldentod starb . Nun ruht er
in fremder Erde , beweint , geliebt
und unvergessen.

In tiefem Schmerz : Wilhelm link
u . Frau Auguste , geb . Eckhardt /
Willi Link, z . Z. im Felde /
Gertrud , Meta , Auguste , Else,
Gisela , Irenchen Link / Rudolf
und Anni Harth , geb . Link /
Friedrich u. Kath . Eckhardt , geb.
Wolf (Großeltern ) / und alle
Verwandte

Breckenheim , Flörsheim a . M ., den
8. September 1943

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß mein
innigstgeilebter unvergeß¬

licher Bräutigam , unser Seber
ältester Sohn , unser herzensguter
Bruder , Enkel , Vetter , Neffe und
Patenkind

Pefer Schäfer
Gefreiter in einem Gren .-Regt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
in den schweren Abwehrkämpfen
südostwärts Orel am 2. Aug . 1943
im Alter von 20 Jahrei \ den Helden¬
tod fand . Er war ein tapfere#
Kämpfer für Führer , Volk und
Vaterland . Er wurde unter mili¬
tärischen Ehren Im Osten bei¬
gesetzt . Ein Wiedersehen war uns
nicht vergönnt.

In tiefer Trauer : Hannl Birken,
Braut , nebst Eltern und Ge¬
schwistern / Peter Schäfer , Gefr .,
z . Z. Wehrmacht , und Frau Dora,
geb . Klehn , Eltern , und Ge¬
schwister / Frau Dorothea Klehn
Wwe ., Großmutter / nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 11),
Koblenz , im September 1943

Tieferschüttert erhielt Ich
die schmerzliche Nachricht,
daß mein über alles ge¬

liebter , herzensguter Mann , mein
bester Kamerad , der treusorgende
Vater unseres Peterle , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Walter Schaaf
Uffz . in einem Gren .-Regt.

im blühenden Alter von 35 Jahren
im Osten In soldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und Vater¬
land den Heldentod fand.

In tiefem Leid : Anne Schaaf und
Kind Peterle nebst allen An¬
gehörigen

Wiesbaden (Hindenburgallee 5, II) ,
z . Z . Kirberg (Kreis Limburg ) , Lim¬
burger Straße 11.

Hart und unerwartet traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn,

Vater seiner zwei Kinder , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

August Hefj
Stabsgefr . in einem Gren .-Regt .,

Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Kl.
am 26. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen bei Orel im Aftpr von
29 Jahren den Heldentod Fand.

In tiefem Schmerz : Heinrich Heß
und Frau / Wllh . Mattheis , z . Z.
im Felde , und Frau , geb . Heß,
nebst Sohn / Frau Lina Karst,

? eb . Heß / August Schomann undrau , geb . Heß / Heinrich Heß
und Frau , geb . Schweigert / Karl
Heß , Obergefr ., z . Z. im Osten /
Paul Heß , Gefr ., z . Z. Wehrm .,
und Frau , geb . Matsches

W .-Biebrich (Schloßstr . 19), Wies¬
baden , Mainz , Heidelberg , im Sep¬
tember 1943.

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber
Bruder , Onkel und Schwager

Gustav Traudt
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen:
Frau Elisabeth Knip Wwe .,
geb . Traudt

Beerdigung : Freitag , 10. Sept . 1943,
15.45 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Plötzlich und unerwartet ging un¬
sere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und
Tante

Frau
Anna Maria Schmitt Wwe.

geb . Wagner
im 75. Lebensjahr für Immer von

In tiefem Schmerz trauern : Fa¬
milie Th. Hergarten / Jul . Schmitt /
Familie Jos . Schmitt / Familie
Karl Schmitt / Familie Karl Jahn /
Familie Franz Stoll

Mz .-Amöneburg (Biebr . Str . 85),
Neuß , Wiesbaden , W .-Biebrich,
Köln , den 7. September 1943
Die Beerdigung findet am Freitag,
10. September , um 15 Uhr , vom
Kasteller Friedhof aus statt . Das
Traueramt ist am Montag , 13. Sep¬
tember , in der Pfarrkirche in Mz .-
Amöneburg

Am 6. September 1943 entschlief
nach mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden meine liebe Fra -i und
treusorgende Mutter

Frau Elfrlede Hefj
geb . Preckel

im Alter von nahezu 31 Jahren.
In tiefer Trauer : August Heß /
Karl Heß / Günter Heß / Inge-
borg Heß / und Mutter Frau Ida
Preckel Wwe ., geb . Schagel / u.
alle Verwandte

W .-Biebrich (Wiesbadener Str . 97) .
Die Einäscherung findet am Frei¬
tag , 10. September , 11 Uhr , auf
dem Südfriedhof in Wiesbaden statt

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , doch plötzlich
und unerwartet , verschied am
7. September 1943 meine liebe , un¬
vergeßliche Frau , unsere herzens¬
gute . treusorgende Mutti , meine
liebe gute Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Susi Henze
geb . Tams

im blühenden Alter von 35 Jahren.
In tiefer Trauer . Wilhelm Henze
und Kinder / Aug . Tams / Willy
Tams und Frau

Niederwalluf , Frankfurt a . M . (Jos .-
Haydn -Straße 73) . 8 . Sept . 1943
Beerdigung am Freitag , 10. Sept .,
16.30 Uhr , in Niederwalluf

(JML . Danksagung . Für die Be-
iPsSj weise aufrichtiger Anteil-

nähme durch Wort und Schrift
bei dem Verlust , den wir durch
den Heldentod meines lieben Man¬
nes , unseres lieben , braven Soh¬
nes , Bruders , Schwiegersohnes und
Neffens , Ernst Schilling , Uffz . in
einem Pionier -Batl ., erlitten haben,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank . Marianne
Schilling / Familie Heinrich Schil¬
ling / Minna Enders Wwe . * Lim-
bach , W .-Schierstein.

vTir' Danksagung . Die überaus
HWH herzliche Anteilnahme durch

Wort und Schrift an unserem
so schweren Schicksalsschlag bei
dem auf so tragische Weise erlit¬
tenen Heldentod unseres lieben,
unvergeßlichen , einzigen , guten
Sohnes und Bruders , Georg Kah,
Gefreiter der Luftwaffe , hat uns in
unserem Schmerz so wohltuend
getröstet . Für die Beweise der
Li-ebe und Verehrung danken wir.
allen herzlichst . Die tieftrauernden
Eltern Georg Kah und Frau und
Schwester nebst allen Angehörigen.
W.-Biebrich (Adolfstraßo 4)

j Tamchverkaht j
Lederschuhe , Gr. 27,

kräftig , gut erhell .,
gesucht geg . ebens.
Gr . 29. Baumgerten,
Dotzheimer Str . 42,
Hfh ., Parterre

IS .-Gemelniiftan Wi Kraftdurchfreufle

Singstunden der KdF.-Wandergruppen.
Am Freitag , 10. Sept ., fällt die Sing¬
stunde aus . Nächste Singstunde:
Donnerstag , 16. September 1943.

Jackenkleid , gut erh .,
hellgr . Wolle , Gr.
44, suche eben *. D—
Mantel . Stein¬
gasse 26, II. iks.

Danksagung . Für die auf-
H &i ] richtigen Beweise herzlicher

Anteilnahme In Wort , Schrift
und Blumenspenden zum Helden¬
tod meines Sohnes Rudolf Becht,
ff -Sturmmann , sage ich auf diesem
Wege auch im Namen aller Ange¬
hörigen meinen herzlichen Dank.
Frau Marie Becht Wwe ., Naurod,
Obergasse 2

Danksagung . Für die mir an-
| £M läßlich des Heldentodes mei-
‘l® 4 nes Bruders , Helmut Hlubek,
Leutnant und Kompanieführer , er¬
wiesene Anteilnahme an dem für
mich so schweren Verlust , danke
ich von ganzem Herzen . Ursula
Hlubek . Wiesbaden (Rüdesheimer
Straße 9)

Kinderschuhe , blau,
Gr . 29, braun Gr.
27, Oberschuhe , Gr.
26, alles gut erh.
Suche gleichwertige
Gröfje 32 od . Win¬
termantel o . Kleid,
Gröfje 80. Zuschr.
L 4109 WZ.

Kurhaus . Freitag , 10. Sept ., 16— 18 Uhr:
Konzert , Leitung : August König ; 19.30
Uhr : „Die schöne Müllerin " , Lieder
von Franz Schubert . Franz Fehringer,
Otto Schmidtgen

Kleldersdirenk (etw.
reparaturbedürftig ).
Suche Sofa . Zuschr.
L 4098 WZ.

Schweinslederhand
lasche , tadellos , ele¬
gant , hell od . dkl .—
blauet seid , mod
Nachmittagskleid.

Suche eleg . Kork¬
schuhe m. schwarz
Wildled .(kein Stoff ),
nur sehr gut erhalt
Gr . 38. Zuschriften
L 4099 WZ.

Nachmittagskleid,
seid ., dkTbl ., eleg .,
mit lg . Arm , Gr . 42,
suche Wollkleid
schwarz od . farbig,
nur sehr gut erh . u.

elegant , evtl . Wert-
ausgleich . Zuschrift.
L 4102 WZ.

Pullover , schwarz,
Wolle , V* Arm , Gr.
42— 44. Suche färb,
mögt , bleu , gleiche
Gröfje . Zuschriften
L 4101 WZ.

Danksagung . Für die liebevolle
u . herzliche Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen,
Adolf Schmidt , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , den¬
jenigen , die bei seinem Ableben
ihm noch so viel Liebe erwiesen,
sowie allen , die ' ihm das Geleit
zu - seiner letzten Ruhestätte gaben,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank . Frau Marie
Schmidt / Ludwig Schmidt / und
alle Verwandte . Bad Schwalbach
(Adolfstraße 59)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme unserer
lieben Entschlafenen , Frau Emma
Danz , geb . Wohlleben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : Doris GrÖsch-
ner , geb . Danz . W.-Biebrich , den
6. September 1943

Danksagung . Für den Beweis auf¬
richtiger Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Entschlafenen,
Herrn Johann Kissel , Kürschnermei¬
ster , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Peter
Kissel , Bäckermeister , und Frau
Josefine , geb Kiefler / und alle
Angehörige . Bad Schwalbach.

Danksagung . Für die so überaus
zahlreichen Beweise herzlicher An¬
teilnahme bei dem uns so schwer

f etroflenen Verlust unseres liebenntschlafenen , Herrn Hch . Strube,
in Wort und Schrift , Kranz - und
Blumenspenden , und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege von Herzen
unseren Dank .. Frau Paula Strube
und Kinder nebst allen Angehöri¬
gen . Wiesbaden (Albrechtstr . 10)

Danksagung . Für d ê vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme sowie
für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang
meines lieben Mannes und Vaters,
Großvaters,Schwiegervaters ,Schwa¬
gers und Onkels , Herrn Hermann
Schön , sage ich allen , auch die
ihm das letzte Geleit gaben , mei¬
nen herzlichsten Dank . Frau Alber-
tlne Schön , geb . Günther / Hein¬
rich Schirmer und Frau , geb . Schön,
und Kind Inge / sowie alle Ange¬
hörige . Wiesbaden (Mauergasse 8)

Danksagung . Für die uns in
reichem Maße erwiesene An¬
teilnahme bei dem Helden¬

tod meines lieben Mannes , Sohnes,
und unseres lieben Bruders , Enkels,
Schwiegersohnes , Schwagers , On¬
kels und Neffen , Parteigenosse
Hermann Dillmann , Gefr . in einer
Fla .-Komp ., sagen wir hiermit besten
Dank . Im Namen der Angehörigen:
Frau Aennchen Dillmann , geb . Knoll.
N. -Biebrich.

Danksagung . Für die überaus
zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich

des Heldentodes unseres unver¬
geßlichen , einzigen Sohnes , Her¬
bert Sieber , Fjk.-Gefr . in einem
Grenadier -Regt ., sagen wir allen,
auch im Namen aller Angehörigen,
unseren tiefempfundenen Dank.
Major Wilh . Sieber und Frau Leni,
geborene Zimmermann . Wiesbaden
(Roonstraße 14)

itoÄl Danksagung . Für die über-
‘BÖJfll aus zahlreichen Beweiseherzlicher Teilnahme In Wort
und Schrift , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , die
uns beim Hinscheiden meines un¬
vergeßlichen Mannes , unseres
herzensguten Vaters , August Hag-
ner , Oberschütze in einem Gren .-
Regt ., zuteil wurden , sagen wir
auf diesem Wege recht innigen
Dank . In tiefem Leid : Maria Hagner,
geb . Schäfer , und Kinder Rainer
u. Herbert sowie alle Angehörige.
W .-Schierstein (Lindenstr . 19), den
4. September 1943

und
wir

Danksagung . Für die Be¬
weise aufrichtiger Anteil¬
nahme durch Wort , Schrift

Blumen an dem Verlust , den
durch den Heldentod meines

Innigstgeliebten und herzensguten
Mannes und Vaters , meines über
alles geliebten , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers,
Schwiegersohnes , Onkels . Neffen
und Vetters , Alexander Schumach,
Sonderführer Z, erlitten haben
sagen wir auf diesem Wege un
seren herzlichen Dank . Die trauern¬
den Hinterbliebenen : Familien
Schümach und Rösing.

j Familienanzeigen |
Unser Sohn H a n s - Pe t e r wurde am

31 . August 1943 geboren . Nelly Wage¬
mann , geb . Prack , z . Z. Camberg , Lie-
bersches Hospital , Dr . Hans Wage¬
mann , Amtsgerichtsrat , Idstein I. Ts .,
Privatstraße 7._ _ _

Y Birgit Sigrun.  Unser Bernd
Udo hat ein Schwesterchen bekom¬
men . Dies zeigen in dankbarer Freude
an : Klara Amesreiter , geb . Roller,
z . Z . Rotes Kreuz , Hans Amesreiter,
z . Z. i . Westen . Wiesba den , 7. 9. 1943 .

G u d r u n. Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädels zeigen
dankbarer *, Freude an : Frau Anne¬
marie Ehrengard , gab . Dietz , z . Z.
Rotes Kreuz , und Julius Ehrengard,
San .-Hauptfeldwebel , z . Z. im Felde.
W .-Biebrich (Rheinstraße 17) .

Unsere Karin  ist angekommen . In
dankbarer Freude : Hilde Schlüchter,
geb . Kretzer , z . Z . Josefhospital , Erich
Schlüchter , z . Z. im Felde . Wies¬
baden (Dotzheim er Str . 122) , 7 . 9. 1943.

7Üs ~ Verfo b te grüßen : Inge Boritzki
Wiesbaden , Wörthstraße 4. Walter
Schuck , Platanenstr . 78. 10. Sept . 1943.

Radio , suche Kinder¬
klappwagen , gut er¬
halt . Ritzel , Mainz-
Kosthoim , Hochhei¬
mer Strafje 70

Geschäftsräume
Arbeitsräume , etwa 80— 100 qm , zur

Aufstellung eines Reproduktionsapp.
zu mieten ges . Margraf & Fischer
Mainz , Münsterstraße 19/21

Tiermarkt
Biberzucht , Nutrias , verkaufe sofort

od . verpachte gesamte Zuchtanlage.
Evtl , tätige Beteiligung oder Mit¬
hilfe Wohnungsgelegenheit vor
handen . Wiesb .-Biebrich , Rheingau¬
straße 25, Telefon 60720 . _

Ferkel , schön , 5 Wochen alt , zu verk.
Aug . Stein , W .-Erbenheim , Werner
Mölders -Straße 14 _ __

Diesjähr . weiße Jtaiienerhähne gegen
diesjähr . Leghühner zu tausch . Dörr,
W .-Bierstadt , Hintergasse 22

Damenschnürschuhe,
hohe schwarze , Gr.
37, zu kaufen oder
gegen eis . Frudit-
prasse zu tauschen
gesucht . Zuschriften
L 4116 WZ.

Kurhaus — Theater j

Bmnn enfcolonnada . 11 .30 Uhr : Korn ett
Deutsche , Theater , Großes Haus : Fr.,

10. Sept ., 19—21.45 Uhr , St .-R. E 1, Pr.
B: „ Der Waffenschmied ". - Residenz-
Theater : Fr. 10. Sept ., 19—21.30 Uhr,
auß . St .-R., geächloss . Vorstellung,
kein Kartenverkauf : „Minne von
Barnhelm"

Variete
Scala , Großvariete : Täglich Punkt

19.30 Uhr Doppolgastspiel Schwaben-
hansl , einer unserer besten Humo¬
risten vom Funk und Bühne , M. u.
W. Blacker , die unübertrefflichen
Tanz -Parodisten , Günther Frank Ru-
land , Typendarsteller , Anny Nowak,
Vortragskünstlerin und Parodistin,
Jlli und Rocca , die tanzenden Xylo¬
phonmädels , Trio Ludowils , Exzen - .
trik -Akrobaten , LUN Luannes Kombi¬
nationsakt , M. Coldbrook , exotische
Tänzerin . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr.

Filmtheater

Fiwclielüsiage
in Wiesbaden
18. September , IS Uhr, Kurhaus:

1. Symphoniekonzert
Leitung : Prof . Tolvo Haapanen.

1». September , 10.30 Uhr , Deut¬
sches Theater , Großes Haus:

Morgenveranstaltung
Leitung : Ern «! Zulauf.
18.30 Uhr , Kurhaus:

Kammermusikabend
» . September , 18 Uhr, Kurhaus:

2. Symphoniekonzert
Leitung : Carl Schurlcht.

Mitwirkende : Legationsrat Dr . Mar-
tola , Vortrag ; Aune Anttl , Sopran;
Professor Ernst Linko , Klavier ; das
Lenzewskl -Quartett.

Eintrittspreise : 1.7D—5.20 RM

Elektr. Heizofen , 120
Voll , od . 2flammig.
Gasherd .Suche eleg.
Herbstmantel oder
Sportkostüm , Gr . 42.
Zuschriften L 4118
an WZ.

2 D.-Mlntel (WolN-
stoff ), Gr . 42—44,
grau u. blau , gut
erhalten . Suche gut.
Damenmantel (44).
Antrag . Tel . 61477

Kofferradio , suche
Hauskühlschrank , ei.
od . Gas . Zuschrift.
L 1379 WZ.

Chaiselongue , gut
erh ., m. mottensich.
Bezugstoff , gesucht
weiter Küchenherd
(Schiff rechts ). Zu¬
schriften H 284 WZ.

Herd , weih , u . Dam .-
Fahrrad , suche kl.
Wohnzim .-Schrank.
Zuschr . H 287 WZ.

Walhalla -Theator , Film u . Variete . „Der
dunkle Tag ", mit Willy Birgel , Marte
Harell , Ewald Baiser , Walter Stein¬
beck . Spielleitung : Gera v . Bolvary.
Zwei wesensverschiedene Männer,
eine Abenteurernatur und ein Pflicht
mensch ringen in diesem psycho
logisch fesselnden Film um die Liebe
einer Frau . Auf der Bühne : Lode de
Ruys , das große Akkordeon -Ensemble
Wo . 15, 17.20, 20, So . auch 13.30 Uhr

Thalia -Theater , Kirchg . 72. Ein Tobis-
Film „Die Wirtin zum weißen Rößl .
Ein musikalisches Filmlustspiel der
Tobis . Die erheiternde Geschichte
von einer mondänen Filmschauspie¬
lerin , die auf originelle Weise von
ihren Starallüren geheilt wird . In
den Hauptrollen Leny Marenbach,
Dorit Kreysler , Karl Schönböck,
Elisabeth Markus . Spielleitung : Karl
Anton . Komposition : Franz Doelle.
Keine telefon . Bestellungen . Jugend
ab 14 Jahre zugelassen . Wo . 15.30,
17.45, 20, sonntags auch 13.30 Uhr.

Ufa -Palast , Wilhe Imstraße . Sonntag,
12. Sept ., 11 Uhr , Kassenöffnung
10 Uhr , Wiederholung des mit gro¬
ßem Beifall aufgenommenen Kultur¬
films : „Was Ist die Welt " Ein Blick
In den Kosmos . . . Das Unscheinbare
und das Unermeßliche sind hier zum
Bild geworden , zu einem Bild , das
uns nachdenken läßt . Jugendliche
sind zugelassen . _

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Donnerstag , und morgen,
Freitag , nur diese beiden Tage , den
künstlerisch besonders wertvollen
Film der Tobis : „Traumulus " mit Emil
Jannings In der Titelrolle . - Spiel¬
leitung Professor Carl Froelich . In
weiteren Hauptrollen HüdeWeissner,
Hilde von stolz , Harald Paulsen,
Hannes Stelzer . Diesen Film wieder¬
zusehen , wird freudig begrüßt . Wir
bitten möglichst die Spielanfangs¬
zeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr einzuhalten.
Die Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . _

Foto . 4,5X6 (3,5 A.)
u . gold . Herrenring,
suche Polstersessel,
-Stühle od . Teppich.
Zuschriften unter
H 286 WZ.

Schnauzer oder Rottweiler gesucht.
^Zuschriften L 1475 WZ.

3g . weißer Spitz , 6 Wochen , RM. 85,
j verkaufen . Moritzstr . 22, 1. links

Reiseschreibmaschine
gut erhalt ., suche
Radio (Wechsel¬

strom , 120 Volt ).
Zuschr . L 4126 W Z.

Wellkleid , gut erh .,
schwarz , Gr . 42/44,
suche (erb ., gleich¬
wertig , Zuschriften
L 4125 WZ.

Dackel , reinrassig , 5 Monate , schw .,
kinderl ., zu vk . Daniel , Kleiststr . 7a , P.

Junge Hasen abzugeben , Mehl,
Parkstraße 9.

Pumps , dklr . , fl . Abs . ,
Gr . 38, gut erhalt . ,
suche bl . Schuh , fl.
od . Keilabs . Gr . 37.
Zuschr . L 1431 WZ

Austral . Zebrafinken mit
abzugeben . Zuschriften

billig
4 W/

Entlaufen
Kl. schw . Spitz Montag entl . Wieder¬
bring . Bel . Bund , Bismarckr . 38. T. 25267

Verloren
Brille mit Etui Johannisberger Straße-

Ringkirche bis Dotzheimer Str . verl.
G . Bel . abzug . Fundbüro , Friedrichs tr.

Trauring , A. B., gehämmert , 3. 9. verl.
Abzug , geg . Bel . auf dem Fundbüro.

Siegelring , Silber , R. Ä., Montag mit¬
tag Emser Str ., Michelsberg , Lang¬
gasse , 15 Uhr verl . Da Andenken,
geg . Bel . sbzug ^ Emser ^ tr ^ 48, Part.

Krawattennadel , gold ., Perle m . Brill .,
am 5. Sept . im Opelbad (Herren¬
kabine ) verloren . Da Andenken , geg.
hohe Belohnung abzugeben . Heinz
forschen , Hotel Metropole.

Kinderjäckchen , gestrickt , weiß -blau,
Handarbeit , am Sonntag , 29. August,
Sonnenberger Kerb , verloren . Abzu¬
geben Fund büro Polizeipräsidium.

Spitzenstoff , Rest , in Webergasse bis
Langgasse verl . am 6. Sept . Abzug,
geg . Bel . im Fundbüro , Friedrichstr.

Lederhandschuhe , gr ., im Postamt Bis - Zuschr. H 252 WZ.
marckring v . OsturTauber verl Rückg.
geg . Bel . Niederwaldstr . 20, II ._ Iks.

Schlüsselbund in der Bernh .-May - od.
Weinbergstr . in W .-Biebrich verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Georg Christ , Gärtnerei am Friedhof,
W .-Biebrich

Suche Radio (Allstr .-
Gerät ). Biete da
gegen Kammgarn¬
anzug (schwarz mit
heligespr . Streifen)
u. dkl . Anzug , beide
gut erh . , für schl.
Figur (1,72 m). Zu¬
schrift . H 6276 WZ

Radlo -Telefunken-
Super T 644, Wedv
selstrom (275.-) , s
gut erh ., selten ge¬
spielt , geg . entspr.
Allstromgerat
tauschen ges ., da
ich Gleichstrom
Hause habe . Zu¬
schrift . H 6275 WZ.

Koffergrammophon,
suche gut erhalt.
Schlafanzüge und
Regenmantel . Zu¬
schrift . H 263 WZ.
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FILIY!-PALAST
Donnerstag und Freitag:

Emil Jannings
Traumulus

Sonnabend und Sonntag:
Brigitte Horney , Hannes
Stelzer

Kafzensteg
Montag und Dienstag:

Heidemarie Hatheyer , Al¬
bert Matterstock

Ein ganzer Kerl

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. Heute
letzter Tag : „Geliebte Welt " mit
Brigitte Horney , Willy Fritsch , Maday
Rahl . Jugend unter 14 J . zugelassen.
Ab Freitag : „Stimme des Herzens"
mit Marianne Hoppe , Karl Kuhlmann,
Ernst v . Klippstein , Eugen Klopfer.
Diese Geschichte einer Liebe , welche
mit schönem Empfinden in das an¬
heimelnde ZeiTmilieu nach der Jahr¬
hundertwende verlegt ist , zeigt
gleichzeitig das Schicksal einer Ehe
auf . Beginn : 15.30, 17.45, 20 Uhr.
Jugendliche haben keinen Zutritt.

F=cfv >( © ) c/ 'b^

Karlsruher parfOmerie

UND TOILETTESEIFENFABRIK

capitol -ineatar , am xurnaus . 2. Woche.
„Prinzessin Slsiy " mit Paul Hörbiger,
Hansi Knoteck und der kleinen
Traudt Stark als Prinzessin Sissy.
Versäumen Sie nicht diesen lustigen
Film . Er bringt Ihnen Frohsinn und
Heiterkeit . Jugendliche zugelassen.
Beginn : 15.30, 17.45, 20, So . ab UUhr.

Atlorla , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
Heute letzter Tag ! Karl May : „ Durch
die WUste " . Jugendliche zugelassen.
Ab Freitag : „Die flau am Schelde-
wege ". (Das Schicksal einer Aerztin .)
Magda Schneider , Karin Hardt , Hans
Söhnker , Ew . Baiser . Nicht für Jugend¬
liche . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr . _

Union -Theater , Rheinstraße 47. „Hoch-
zeltsnacht ", mit Heli Finkenzeller,
Albert Janscheck . Jugendliche nicht
zugelassen

Luna Theater : „ Anuschka ” .

Herrenfahrrad , suche
kl . Volksempfänger
oder eine grolv
Röhre V. C. L. 11
für kl . Volksemp¬
fänger . Zuschriften
H 251 WZ.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. Der
spannende Ufa -Kriminalfilm „Ein selt¬
samer Gast"

Park -Lfchtspiefer w. -Biebrich . Donners¬
tag u . Freitag ein urkomischer Ralph-
Arthur -Roberts -Film : „Meine Frau —
die Perle " . Ein kleiner Ehekrach mit
fidelen Folgen . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . täglich
20 Uhr . Des großen Erfolges wegen
Sonntag 10 und 13 Uhr : „ Schieb
Hubertus " . Jugend hat Zut ritt.

fllAMMDIEMMA
UapSJKIIEirilDiL

Kein
Wasch -Tag

ohne
Clarax -Nacht!

Beim Einweichen über Nacht löst
Ciarax allen lose haftenden
Schmutz und lockert den fest¬
haftenden . Ciarax spart als»
Waschpulver und schont die

heute so wertwolle Wäsche.

Auch das Waschwasser soll man
mit Ciarax enthärten : das ver¬

schont die  Wäsche.

CLARÄX
VON SUNLICHT

Pelt , schön , gut Ge¬
halten , such « Kühl¬
schrank od .. Leica;
Schreibtischgarnitur
(4teil .) gebot . , suche
gutes Regencapes,

Römer -Lichtspiele, _W.-Dofzheim.
Drei -Kronen -Uchtspiole , W.-Schierstein.

Die Puppenfee '*_ _ _
Kurhaus -Lichtspiele ^ Bad Schwalbach.

Einmal im Jahr"

Schlüsselbund (3 Schlüss .) verl . Kaiser,
W .-Biebrich , Heppenh elm erstr . 20_

Rucksack mit 9 städt Handtüchern am
7. Sept . in Bahnhofstr . abhandenge¬
kommen . Abzugeben gegen Belohn.
Kläranlagen , Mainzer Straße _

Geldbörse , Leder , br . von Adler -Apo¬
theke —Hauptbahnhof verloren . Geg.
Belohnung abzugeben . Fundbüro

Portemonnaie , grau , mit Inhalt , auf
dem Wege Hotel Goldener Brunnen,
Wagemannstraße , Marktstraße , Bahn¬
hofstraße verloren . Abzugeben geg.
Belohnung bei Holschier & Ober¬
mayer , Weingroßhdl ., Bahn ho fstr . 31.

DRK.-Brosche verloren . Gegen Belohn,
abz . Rotes Kreuz , Schöne Aussicht 41.

Gefunden
Glacehandschuhe , weiß , im August gef.

Abzuholen Fundbüro geg . Anz .-Geb.
Herrenglacöhandschuhe Sonnabend in

der Humboldtstr . gefunden . Abzuhol.
Schäfer , Humboldtstraße 12

Luftpumpe , die am Sonntag U. d . Eichen
bei der HJ .-Vorf . abh . gekommen ist,
ist auf dem Fundbüro abzuholen.

Anzug I. 15—17jfihr.
Burschen , Schuhe
(42), g . erh ., suche
g .erh . dkl . D. - Kost.
Gr . 44-46. Schwal¬
bacher Str . 42, H. I r.

Damenfahrrad , gut
erh . , suche gut erh.
Nähmaschine . Zu¬
schriften H 255 WZ

L. -Pirmps, schw ., hoh.
Abs ., Gr . 37, suche
Schuhe m. Blockabs.
od . Sportschuhe 37.
Goethesfrafje 27, I.

Küchenherd , schön .,
suche Gasbackofen,

Stürzenberger,
Wörthsfrafje 4.

Ausziehtisch , nufjb. ,
pol . Schaukelsluhl
m: Rohrgefl ., suche
Küchensdirank oder
kl. Klelderschrank.
Zuschr . L 1434 WZ.

Fernglas , gut erh .,
suche Kinderstiefel,
Gr . 26, od . Schliff-
schuhe für 14jahr.
Jungen . Zuschrif¬

ten L 1435 WZ.
Slipon , dunkelbl.

Gr . 44-46, sehr gut
erh . , suche Sport-
manf . , Farbe gleich.
Zuschr. t 4154 WZ.

| Rezepte für die Hausfrau j
Wer Suppe IBt — wird eher satt ! Des¬

halb bietet die Hausfrau vor jedem
Hauptgericht eine schmackhafte
Suppe . Damit sie schön dick und
gebunden wird , gibt man das milch¬
geborene Milei G zur Suppe . Ein
gehäufter Eftlöffel Milei G wird an
Stelle eines Eies verwendet . Das
Milei G wird in der benötigten
Flüssigkeit aufgelöst und in die Suppe
gerührt . Messen Sie Milei G stets
löffelgenau ab . , . dann reicht es
länger!

Unterricht
Nachhilfeunterricht für Schüler der

Oberschule Kl. 1 in Englisch und
Mathematik gesucht . Frau H. Wissel,
Seerobenstraße 10, I.

Nachhilfestunden in Mathematik für
15j . Schülerin ges , Zuschr . L 1515 WZ.

Wer erteilt Schüler der 4 Kl. Ober
schule einige Stunden Nachhilfe in
Mathematik ? Zuschriften H 338 WZ.

Geigerin , staatl . anerk ., erteilt gründl
Unterricht . Elli Frickenhaus , Nerotal 15

Vorzüglichen Nachhilfeunterricht in
Arithmetik u . Mathematik für Schüler
u . Schülerinnen aller Klassen wird
erteilt . Zuschriften (nur schriftlich ) an
Ad . Frank , Schulberg 9

Robert Ulrich
>°rm.Berthoid Jacoby

Wiesbaden
Taunusstraße 9

Tel .-Nr. :
59446 - 23847 - 23848 - 23849

Spedition
Möbeltransport

Lagerhäuser

ALTPAPIER Heinrich ^ .
METALLE GAUER

Hi A ITEKFN Werderstr . 5

ALTEISEN Te| , 4S80 j

CHEMISCHE,

^ \GUN £ SWERKfc

Student sucht englische Konversation.
Zuschrift en L 1462 WZ. _

Französischen Unterricht . Wer erteilt
solchen für Anfänger als Einzelunter¬
unterricht zweimal wöchentlich ? Zu¬
schriften L 150t WZ , ,

| Bedeutendstes fach unternet-nen
Süddeutschlands _ __

In Wiesb : Marktstr . 25, Moritz-
strafje 1, Grofjkrauz , Langg 8

Läden d . Wäscherei Rund
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